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f Bekanntmachung. 

Durch Allerböcyſte Kabinets Ord e zom 23ſten Sep⸗ 
tember c. find folgende Beſtimmungen, als Nachtrag 
u dem bieſigen Fruer⸗Socjetäts Reglement vom 18ten 

ovember 1722, genebmiat: : g 
1) Die AN zur Feuer- Sociktäts, Kaffe werden 

nicht me Wi Zen und Betrag des wirklch 

eingetretenen Brandſchadens, fordern regelmäßrg 
fortlaufend in balbjäbrigen Raten eingezogen. Dir 
Hoͤte der Beitrage wird durch Communab Beſch uß 
beſtiumt, darf j doch jäpruch nicht mebr als 2 fer. 
von 100 Tbir des Verſicherungswerths bewagen; 

ts lei denn, daß die Deckung eingetretener Brand; 
eine boͤdere Aus ſchreitung erforderlich 
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l nicht eintritt. 


ingezogen werden. 

zember 1837. 

Böͤrgermeiſter und Rath. 
Hellwig. Betbe 


Berlin, dom 15. Dezember. 
haben Allergnädigſt 


Freitag, den 


— — 
— seinen 


17. Dezember 1847. 


geruht, dem Freiherrn von Lands berg⸗Stein⸗ 
leihe zu Steinfart die Rammerherruwürde zu ver⸗ 
eihen. 

*. Berlin, vom 16. Dezember. 

Se. Majeſiät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Grafen von Droſte⸗Neſſelrode 
au Dee zu verleihen; 

o wie den bisherigen Haupt⸗Bank-⸗Aſſeſſor Fried⸗ 
rich Wilhelm Heinrich Schmidt zum ee 
Direktor zu ernennen und dem Geheimen expedi⸗ 
renden Bank⸗Seeretair Karl Eduard Nabe den 
Charakter als Rechnungs⸗Nath beizulegen. 
j Gorlitz, vom 8. Dezember. 

Die Oſtindiſch⸗Engliſche Poſt wird wöchentlich 
(monatlich?) zweimal die Tour durch Deutſch⸗ 
land machen und zwar das eine Mal von Trieſt 
über Wien, Breslau, Koblfurt, Frankfurt a. O. 
Berlin, Hamburg nach London; und das andere 
Mal von Trieſt über Wien, Breslau, Kohlfurt, 
Börlig, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Hannover, 
Cöly, Oſtende, nach London. Die Poſt wird ſtets 
mit Ertragügen befördert, welche zwei Stunden 
vorher angemeldet ſein müſſen und mit denen die 
Meile in zehn Minuten zurückgelegt werden muß. 
Dis zum 1. Januar, wo, wie bekannt, dieſe Ein⸗ 
richtung ins Leben treten ſoll, werden auf der 
ganzen Niederſchleſiſch⸗Mähriſchen Eiſenbahn die 
elektro-magnetiihen Telegraphenlisien in Thätig⸗ 
keit treten lönnen. Kohlfurt, dieſes unbedeutende 
Dorſ, welches durch die Ueberlandspoſt einen 
Europäifhen Namen erhält, ‚wird in Bezug auf 
die Thelegraphenlinie den Mittelpunkt bilden wo 
die Berliner, Breslauer und Görlitzer Linien 


auemünden werden. Auf der Strecke von hier 
bis Kohlfurt find bereits die Stangen zu dem 
Telegraphen aufgeſtellt. Wie wir neulich hör⸗ 
ten, iſt die Linie von Berlin bis Kohlfurt bereits 
vollendet. Von’ Kohlſurt auf Breslau zu ſoll bis 
Nimckau der Draht gezogen fein. 
München, vom 12. Dezember. 
(N. K.) Der erſte Präsident der Kammer 
der Reicherathe auf letztem Landtage, Fürſt v. 
Lemingen, hat vor kurzem ein Sendſchreiben an 
feine Standesgeroſſen erlaffen, worin er eine Re- 
form ihrer poluifhen Verhaliniſſe als ein unab⸗ 
weistares Erſorderniß anspricht, falls nicht ihre 
bevorzugte Stellung im Verlaufe der Zeit ohne 
genügenden Erſas von ſelbſt verloren gehen oder 
zur Bedeutungeloſigkeit herabfinten ſolle. Dieſes, 
ie wir bören, ebenfo intereſſaate als mit Geiſt 
und Einſicht verfaßte Schreiben knüpft ſich zu⸗ 
nächſt an den Wiener Congreß an. Damals ſeien 
den vormals reichsſtaaeiſchen Fürſten, Grafen 
und Herren weſentliche Rechte, die ſie beſaßen, 
entzogen, und dafür ſolche verliehen worden, durch 
deren Anſcheln fie ſich über jenen Verluſt hätten 
beruhigen laſſen, während dieſelben ihnen in Wirk⸗ 
lichtet nichts Anderes verliehen bätten als Vor⸗ 
züge, die, ohne ihnen ſelbſt wirklich und für die 
Dauer zu frommen, in den Augen der Gefamnite 
heit immer mehr ein Odium geworden wären. Um 
nun eine in der That und nicht blos dem Scheine 
noch bedeutende und eir flußreiche Stellung im 
Staat einzunehmen, müßten fie, die Standes 
herren, jene vermeintlichen Vorrechte aufgebend, 
an die Spitze der conſtitutionellen Vertretung und 
Beſtrebungen des Landes ſich ſtellen. Aber um 
hier eine zugleich würdige und nachdrucksvolle 
Stellurg einnehmen zu können, ſei vor allem Un» 
abhängigkeit, und als Baſis derſelben bedeutender 
Grundbeſitz vonnöthez. Hier werde nan auf die 
Verhältniſſe der Engliſchen Arißokratie Bezug 
gerommen. Eine Stellung, wie dieſe einnehme, 
würden die Standesherren ſich ſichern müſſen; wie 
dizfe müſſen fie bei allem Vorzug, den eine ſolche 
Stellung gewähre, zugleich im Volke zu wurzeln 
ſuchen. Beſitz und Rang müßten daher nur dem 
Erſtgeborenen des Hauſes verbleiben; die nach⸗ 
geborenen Söhne, wie dort, in das Volk zurück⸗ 
kehren 2c. 
Preßburg, vom 10. Dezember. 
(Bresl. Zig.) Geſtern war wieder eine ſehr 
lebhafte Verhandlung in der Magnatentafel über 
die Aereſſe. In dieſer Tafel ſtehen ſich die bei ⸗ 
den Parteien weit ſchroffer gegenüber, als in der 
anderen Tafel, indem die Biſchöſe, die Oberge⸗ 
päne und die Königl. Würdenträger ganz auf 
Seiten der Regierung fleben, die ſelbſiſtändigen 
Grafen und Barone dagegen die änferfie Linke 
der Oppoſition einnehmen. Das Adminiſtratoren⸗ 
Spßtem iſt der Hauptpunkt, welchen die Oppofi⸗ 


die Schleswig⸗Holſteiner zu ſtreuen, in der 


tion mit aller Energie bekämpft. Sie ſieht darin 
einen Angriff auf die Komitats - Verfaſſung, eine 
Stärkung der Büreanfratie auf Koflen der Ariſto⸗ 
kratie. Die Adminiſtratoren, welche von der Re⸗ 
gierung beſoldet werden, erklärt fie für abhängige 
Negierungs⸗Beamten, während die Verfaſſung die 
Dbergefpöne, in deren Stelle die Adminifiratoren 
eingelegt find, für unabhängige Mittelsperſonen 
zwiſchen den Komitaten und der Regierung ber 
ſtimme. Der Erzherzog Palatin wies ſolchen 
Vorwurf der Abhängigleit zurück, indem er ſelb 
ebenfalls beſoldet ſei, ohne daß Jemand ihm weh 
die Unabhängigkeit abſprechen werde. Es ward 
indeß darauf erwiedert, daß der Palatin icht 
vom König, ſondern vom Lande fein Gehalt ber 
ziehe, wogegen die Adminiſtratoren vom König 
beſoldet würden. Die Adreß Debatte, welche in 
der geſtrigen Sitzung noch nicht zum Schluß ge⸗ 
kommen, wird wahrſcheinlich in der nächſten Er” 
zung durch Abſtimmung beendigt werden. 
unterliegt keinem Zweifel, daß die Regierungs- 
partei die Wojoritat habe. Da eine Annaherung 
beider Tafeln in dieſem Punkte kaum zu erwarten 
iſt, ſo dürfte die Adreſſe ganzlich unterbleiben. 
Aus Holſtein, im Dezember. 

(H. C) Der Hamburger unpartheliſche Corre⸗ 
ſpondent vom 27. Nodemder enthält ein der 
Bremer Zeitung entlehntes Schreiben aus dem 
ſüdlichen Holßein, in welchem es heißt, daß wenn 
nicht bedeutſame Anzeigen trögen, eine Art Aus⸗ 
ſöhnung der Ritterſchaft mit der Regierung bes 
vorſtehe. Wir glauben. diefer Nachricht auf das 
Beſtimmteſte widerſprechen zu können. Noch iſt 
kein Jahr verfloſſen, ſeildem die Ritterſchaft ihre 
bekannte Adreſſe an den Thron gelangen ließ, 
noch find keine anderthalb Jahre veifloſſen, feit 
dem die Grafen Reventlow und Rantzau in Ber 
anlaſſung des offenen Briefes ihre Geſandtſchafts⸗ 
piften in Berlin und St. Petersburg aufgaben; 
und nachdem nun die Ritterſchaft im Ganzen, 
wie auch in ihren einzelnen Mitgliedern gezeigt hat, 
daß fie fi ihrer Stellung als Vertheidigerin der 
bedrohten Landesrechte vollkommen bewußt i, 
ſollte ſie, ohne daß irgend eine Veränderung in 
der Politik der Regierung vorgegangen ſei, ihre 
bisherige Stellung aufgeben uud ſich mit der Re⸗ 
gierung ausſöhnen“ Wer kann im Ernft dies 
glauben, und welche Handlungen der Ritterſchaft 
berechtigen zu der Annahme, daß ſie ſich gegen- 
wärtig jo inconſequent benehmen ſollte ? Je 
Gerüchte, inſofern ſie in der That verbreitet ſein 
ſollten, können nur von den Gegnern der Herzog⸗ 
thümer herrühren, deren Intereſſe es mit 
bringt, Mißtrauen, Hader und Zwietracht Sof 

0 
nung, dadurch den Widerſtaud der Herzogthümer 
egen den offenen Brief und gegen die Bäniſche 
Polit deſto eher zu überwinden. 


Bern, vom 10. Dezember. 

Mannh. Journ.) Ochfenbein hat durch 
dieſen kleinen Feldzug und ſein Schaugepräge, 
die eine kleinliche Eitelkeit verrathen, fo wie durch 
feine Proclamation, die er an feine Dipiſion erließ, 
und in der er, lächerlich genug, an die alte Garde 
und ihren Heerführer zu erinnern wagte, in der 
öffentlichen Achtung ſchwerlich gewonnen. Und 
das iſt ſchade, denn er iſt offendar unter unferen 
Regenten noch der beſte. Bei dem Triumph -Ein. 
zug, den er in Bern an der Spitze ſeiner 6000 
Mann hielt, erinnerke er mit ſeinem kleinen Hat 
und grünem Pelzüberrock auf einem Schimmel an 
ſeinen Helden Napoleon, „wie er ſich räuſpert, 
wie er ſpuckt!“ Das Abſichtliche in der Sache fiel 
unangenehm auf. Unangenehm fielen auch die 
Luzerner Fahnen auf, die man nebſt einigen Wa⸗ 
gen voll Gewehren im Triumph mitbrachte. Sie 
waren meiſt nicht in offenem Kampf erobert, zum 
Theil aus den Kirchen genommen, Prozeſſions⸗ 
fahnen, mit dem Krieg außer aller Verbindung. 
Die Soldaten waren meiſt mit weggenommenen 
Amuletten, die fie wie Orden auf der Bruſt tru⸗ 
gen, geſchmückt. Aber dieſelben Soldaten, von 
welchen dieſe Amulette verſpottet wurden, kauften 
vor kurzem noch zu Hunderten in einer Bade am 
Zeitglocken⸗Thurm ein Büchelchen, das, in den 
Kampf mitgenommen, kugelfeſt machen ſollte und 
nichts Anderes war, als ein Auszug aus einem 
katholiſchen Gebetbuch. 

Paris, vom 9. Dezember. 

Dem Vernehmen nach iſt eine Note aus Lon⸗ 
don eingegangen, worin Lord Palmerſton den 
Rücktritt Englands von der nunmehr zwecklos 
eworbenen Conferenz anzeigt. Dies paßt voll⸗ 
ommen zu feiner Erklärung im Unterhauſe. Das 
Jeurnal des Debate, welches noch geflern die 
Note des Hrn. Bois le Comte mit dem ſchönſten 
Commentar begleitete und ſich viel auf die Ueber ⸗ 
einſtimmung der fünf Großmächte zu Gute that, 
veiſtummt heute vor Schrecken. Dagegen muß 
der ultraminiſterielle Conſervateur mit Lord Pal- 
merſten eine Lanze brechen. Folgendes iſt die 
Concluſſon dieſes Artikels: „Wir wiederholen es, 
die Erklärung des Engliſchen Miniſters iſt uner⸗ 
klärlich, fie kommt ziemlich unerwartet und wird 
die Adſichten Europa's () in nichts ändern, 
Die CTonferenz, welche in dieſem 17675 be⸗ 
reits verfammelt iſt, wird das Verſöhnungswerk, 
das ſie unternomen hat, bis zum Ende fortführen.“ 
Es frägt ſich nur, ob trotz des beſten Willens des 
Franzöſiſchen Kabinets Lord Palmerſton, der ein⸗ 
mal erklärt hat: „the mediation is at an end“, 
nicht durch ein 8 Veto dieſen ganzen 

atz vereiteln wird. 

8 | » ) Die Antwort der Tagſatzung auf 
die Note des Preußiſchen Geſandten if mit die 
plomatifcher Umſicht abgefaßt, läßt aber die for⸗ 


melle wie bie thatſächliche Rechtsfrage ungelö g. 
Aus dem Art. 1 der Vereinigungsacte und aus 
der Bundesacte ſelbſt leitet die Tagſatzung die 
Unabhängigkeit des Kantons Neuenburg com Kö⸗ 
nige von Preußen in allen Bundes: Angelegenhei⸗ 
ten her, Lesterer ſei daher nicht berechtigt gewe⸗ 
ſen, den Beſchluß der Neuenburger Regierung, 
kraft deſſen ſie im Kriege gegen den Sonderbund 
neutral bleiben wollte, zu beflätigen und zu ſane⸗ 
tioniren und in Folge dieſer Sanctien jeden Ans 
griff auf dieſe Neutralität als eine gegen ihn ge⸗ 
richtete Feindseligkeit zu betrachten. Die Tag⸗ 
fagung allein fei der competente Richter, ob ein 
Kanton feine Bundespflichten verlegt habe oder 
nicht, ſie habe alſo dag Recht, alle Maß⸗ 
regeln zu ergreifen, die nöthig ſind, um 
dem von irgend einem Kanton mißachteten An⸗ 
ſehen des Bundes oder deſſen Rechte wieder Ach⸗ 
tung zu verſchaffen; bei der Uebung eines ſolchen 
Rechtes oder vielmehr einer ſolchen Pflicht könne 
die Abſicht einer Feiudſeligten gegen eine fremde 
Macht nicht vorausgeſetzt werden. Mit dieſer 
Erklärung verwahrt ſich die Tagſatzung gegen jede 
Einmiſchung des Fürſten von Neuenburg in die 
Bundeg⸗ Angelegenheiten der Schweiz; allein die 
Rechtofrage bleibt dadurch ungelöf, denn neben 
der Rechtsdeduction, deren Stichhaltigkeit zu prü⸗ 
fen nicht unſere Aufgabe iß, bleibt andererfeite 
der Rechtsanſpruch des Fürſten von Neuenburg 
aufrecht, die Neutralität dieſes Kantons zu ſchüz⸗ 
zen. Eben ſo wenig wird durch die Antwort der 
Tagſatung die Rechtsfrage factiſch gelöſt oder 
eine ſolche Löſung auch nur in Aus ſicht geſtellt. 
Die Tagſatzung hat die Neutralität Neueuburgs 
im Kriege gegen den Sonderbund nie formell an⸗ 
erkannt, dieſer Kanton hat alfo in ihren Augen 
die Bundespflicht verletzt, indem er das Truppen⸗ 
contingent zu fielen ſich weigerte. Wird man 
nun jetzt von ihm verlangen, daß er anerkenne, 
ſeine Pflicht nicht erfüllt zu haben, und ihm des⸗ 
wegen vielleicht irgend eine Geldſtrafe auflegen 
und, falls er ſich weigerte, das Geſtändniß einer 
Verletzung der Bundespflicht abzulegen, ihn fo 
lange militairiſch befegen, bis er dem Aus ſpruche 
der Tagſatzung ſich gefügt habe, oder wird man 
ſich darauf beſchränken, ihm, wozu er ſich von vorn 
herein bereit erklärt hat, das Contingent in Geld 
lauen? In und den ganzen Streit fallen zu 
laffen? Im erſteren Falle würde der Conflict 
mit Preußen von neuem herbeigeführt werden und 
die neulich angedeuteten Folgen eines ſolchen Con⸗ 
fliets werden abermals in Ausſicht ſtehen. Im 
zweiten Falle würde die Tagſatzung es allerdings 
mit dem Ehrenpunkt auf die leichte Achſel nehmen, 
dadurch aber der Einmiſchung fremder Mächte eine 
ſtarke Schranke ſetzen. Die Schlußſtellen der an den 
Preuß. Bevollmächtigten gerichteten Note zielen 
wenigſtens darauf hin, jedes Einmiſchen der fünf 


Ae abzulehnen. „Der Krieg if zu. Ende, 
wir 


brauchen keine Vermittelung, die meiſten Kan 


tone haben ſich unterworfen, ohne daß es nöthig 
geweſen wäre, Zwangsmaßregeln gegen fie anzu⸗ 
wenden.“ 

(A. Pr. Z.) Wie wenig verläßlich noch im⸗ 
mer die Unterwürfigkeit der Kabplen in Afrika 
unter die Franzöſiſche Herrſchaft iß, hat neuerlich 
ein für eine beträchtliche Anzahl von Franzosen 
trauriger Vorfall gezeigt. Am I. Dezember ver⸗ 
breitete ſich zu Algier das Gerücht, zwei Euro⸗ 
päiſche Schiffe hätten an der Mündung des Wed⸗ 
Saſſaff zwiſchen Dellp's und Bugin während der 
fürchterlichen Stürme, die eine Reihe von Tagen 
hindurch an den dortigen Küſten herrſchten, Schiff⸗ 
bruch gelitten. Man fügte hinzu, die Kabyfen 
Hätten ſich ſogleich auf die Wracks geſtürzt, die 
an den Strand geworfen waren, dieſelben geplün⸗ 
dert und die ganze Mannſchaſt gefangen ins Ju⸗ 
nere des Landes fortgeſchleppt. Man war um ſo 
mehr um das Schickſal der unglücklichen Gefan⸗ 
genen beſorgt, als gerade jener Theil von Kaby⸗ 
lien ſich ſtets am hartnäckigſten gegen die Fran⸗ 
zöſiſche Oberherrlichkeit aufgelehnt hatte. Der 
Herzog von Aumale hatte auf die erſte Kunde von 
dieſen Vorgängen ſogleich alle Maßregeln getrof⸗ 
fen, um die Herausgabe der Schiffbrüchigen an 
die Franzöſiſchen Behörden zu erlangen. Außer- 
ordentliche Couriere wurden auf der Stelle nach 
Dellys, Bugio, Aumale und Setif mit den In⸗ 
ſtruklionen des Generel⸗Gouveruenrs abgeſendet. 
Der Prinz ſchrieb unter Anderem an Bel Kaſſem, 
als demjenigen Häuptling, welcher am meiſten 
Einfluß im Lande genießt, damit derſelbe die Frei⸗ 
gebung der Gefangenen bewirke, indem ihm zu 
verſtehen gegeben wurde, daß Miß handlungen, 
denen die Europäer ausgeſetzt würden, die ſurcht⸗ 
barſten Repreſſalien gegen feine Brüder, die Ka⸗ 
bylen, hervorrufen würdev. Noch kannte man 
bei Abgang der letzten Nachrichten von Algier den 
Ausgang der Sache natürlich nicht. Zu Grunde 

egangen war übrigens Niemand von der Mann⸗ 
ct Die Kabplen verlangten 5000 Fr. als 
Löſegeld für die Freiloſſung der Leute. Man 
faubte zu Algier, der Befehl zur Bezahlung die⸗ 
er Summe ſei bereits abgegangen, jedoch nicht 
in amtlicher Form, noch auf amllichem Wege, da 
die Autoritäten natürlich nicht den Schein haben 
wollen, als ließen ſie ſich mit Rebellen in Unter⸗ 
handlungen ein. 

Das von dem Dampfſchiff Aleide, das es im 
Schlepptau hatte, dom Sturme losgeriſſene Schiff 
Graf von Eu, don dem man mehre Tage ohne 
Nachrſche war, if glücklich in Deal eingelaufen. 

| Paris, vom 10. Dezember. 

In einem Zwiſchenraume von kaum 10 Stun- 
den hat Herr Guizot aus London die Nachricht 


"erhalten, daß England von der Brrmittefung der 


Schweizer ⸗Angelegen beiten ſich zurückzieht, 
und aus Bern, ab be Tafafun de Anerbie⸗ 
ten dieſer Vermittelung eben fo seit als 
kräftig zurückgewieſen hat. Auf die legte biefer 
Nachrichten konnte der Minißer⸗Präſtdent gefaßt 
fein, wenigſtens hat bier Niemand einen Augen⸗ 
blick geglaubt, daß das Anerbieten der 5 Mächte 
werde angenommen werden, weit weniger aber 
mochte Herr Guizot auf den Rückzug England 
aus dem Bande ver Großmächte gefaßt fein. Rau 

hatte er daher geſtern Morgen die Antwort der Tag⸗ 
e auf die Note des Herrn von Bois le⸗Comte 
erhalten, als er ſich nach St.⸗Cloud verfügte und 
dem König feine Entlaſſung anbot. Herr Guiſot 
bot ſich daher zum längſt verlangten Süßhnopfer 
der Doppelheiralh an, der König hat jedoch anf 
weilen dieſes Opfer nicht angenommen, meint 
vielmehr, daß das Opfer, zu dem Gyizot ſich be 
reit erklärt, den edlen Viscount nicht verföhnen 
werde, da derſelbe auf ihn, den König, als den 
eigentlichen Urheber der Doppelheirath, grolle. 

In letzter Zeit find mehrere Millionen Scheffel 
Menſchenknochen in Hull angekommen, um ver- 
brannt und als Düngmittel verwendet zu werden. 
Dieſe menſchlichen Gebeine kommen von den 
Schlachtfeldern von Leipzig, Aufterlig und Waterloo, 
wo fie auf Koſten einer Engliſchen Gefenfhaft 
ausgegraben und gekauft worden find. Zu dem 
gleichen Zwecke find auch ſehr viele Pferdekaochen 
eingeführt worden. 6 

Das Dampfboot „Titan if mit einer beträcht⸗ 
lichen Ladung Flinten von Toulon nach Italien 
abgegangen. Der „Titan⸗ iſt das dritte, mit 
Gewehren entſendete Fahrzeug; ein pfertes, 
„Tonnerre⸗, wird bemnähft mit einer gleichen 
Ladung folgen, fol jedoch, wie man ſagk, dem 
Franzöſiſchen Geſandten in Rom zur Verfügung 
überfaffen bleiben. 

Venedig, im Dezember, 

(Brest. 3.) Daß Oeſterreich alle politiſchen 
Hymven in Italieniſcher Sprache in Bauſch und 
Bogen verboten, ja ſogar die politiſchen Verherr⸗ 
lichungen des heiligen Vaters mit dem weltlichen 
Benn der Polizei belegt hat, dürfte föglich 
bekannt ‚fein, aber ſchwerlich der Ausdruck des 
Unwillens, den derlei Verbote bei der Bevölkerung 
des Lombardiſch⸗Venetjaniſchen Königreichs her⸗ 
vorgerufen. Jemehr aber Defterreich ſich von der 
ganz Italien durchſtrömenden Geiferbewegung 
abzuſchließen ſucht, wohin auch das neuerliche 
Verbot aller im Kirchenſtaat und in Toskana 
erſcheinenden Journale gebört, deſto ſchroffer fielen 
ſich auch die drei progreffisen Staaten Italien 
der Oeſtefreichiſchen Großmacht gegenüder und 
es ſcheint mehr als ein bloßes Gerücht, daß der 
Papft, der König von Sardinien und der Groß⸗ 
berzog von Toskang insgeheim ein Schugbünd⸗ 
niß abgeſchloſſen haben, in der Abſicht, jede Ein⸗ 


miſchung Oeſlerreichs, zumal lede bewaffnete In. 
ee des Wide Hofs in die Tetiträee 
Angelegenheiten Italiens, mit Waſſengewalt zu 
e So verliert die Orſterreichiſche Por 
liti Stunde in der Halbinfel an Ter⸗ 
rain, und da das Königreich Neapel über kurz 
oder lang durch die Verhältniſſe in den Bund der 
Italiniſchen Fürſten einzutreten gezwungen werden 
dürfte, fo wird zuletzt nur das kleine Modena bei 
Oeſlerreich ſtehen. Daß Modena ſich entfernt 
halten wird vom Strom der Italiniſchen Bewe⸗ 
gung, iſt kaum einem Zweifel unterworfen: der 
Herzog von Modena wird ſich im Verein mit 
barma dem Oeſterreichiſchen Zollſyſtem anſchlie⸗ 
Ba. — Die Regierung ſcheint don der Abſicht 
unterrichtet zu ſein, das tolle Treiben des nächſten 
Karnevals zu politiſchen Demonſtrationen zu 
benutzen, und trifft in der Stille bereits bie noth⸗ 
wendigen Vorkehrungen, um zu verhüten, daß un⸗ 
ter dem Schutze der landecüblichen Maskenfreiheit 
nicht der Same der Aufregung geſtreut werde. 
Madrid, vom 2. Dezember. 

Das Miniſterium hat geſiegt, die Adreſſe- De, 
batte iſt zu Ende. Nachdem auch noch Hr. Olo⸗ 
zaga geſprochen und der Marſchall Narvarz erklärt 
hakte, Espartero könne jederzeit nach Madrid zu ⸗ 
rückkehren, und er werde der Erſte ſein, der ihm 
ſreundſchaftlich die Hand biete, ward der Adreſſe⸗ 
Entwurf in der von der Commiſſion vorgeſchlage⸗ 
nen, von dem Cabinet angenommenen Faſſung mit 
dem darin ousgeſprochenen Tadel der Minifftrien 
Pacheco und Salamanca mit 124 gegen 46 Stim⸗ 
men angenommen. Da Escofurs, Venavides und 
alle Puritaner mit den Progreſſiſten ftimmten, 
und das Miniflerium doch 78 Stimmen Mafori« 
tät hatte, fo if dieſer Sieg ein gläuzender. — 
General Noncali iſt zum Generaleapftaiu der In⸗ 
fel Cuba ernannt worden. 

7 86 0 vom e 1 

ir kommen auf die geſtrige Unterhaus ſitzung 
1 90 in welcher Herr Anſtep feine Motion 
auf zweite Verfefung der Bill Neflte, welche alle 
jene Parlamentebeſchlüſſe auſheben ſolle, die den 
Katholiken gewiſſe Strafen und Peralitäten wegen 
ihrer religisſen Meinung noch auflegen und die 
bis heute noch zu Recht beleben, obgleich fir nicht 
in Anwendung gezogen werden. — Sir R. Juglis 
iſt der Anſicht, daß durch dieſe Bill der Einfluß 
der Römiſchen Kirche nur gran und indirekt 
jener der Engliſchen Kirche nur fallen könge. 
Was ihn dawider ſtimme, fri die vergangene und 
gegenwärtige Geſchichte und Haltung der Römi⸗ 
ſchen Kirche, por deren angreffiven Charakter er 
England bewahren wolle. So hätte ja der heutige 
Papſt neue Bistbumgſice bier zu kreirea geſocht, 
in Irland hätte er ſich in Gründung der neuen 
Akademien gemengt und in den Auſtraliſchen Ko. 
lonien hätte er gar einen katholiſchen Erzbiſchof 


mit jeder 


für Sydney ernannt, wo es nur elven proteſtanti⸗ 
ſchen Biſchof gebe! Uebrigens gebe dieſe Bill 
rie, als jene des 2 Watſon, indem 
fie eine Grundlage biete, auf welcher hin die 
D. rann der Bill of rights ſelbſt angegriffen 
werden könne. Seines Dafürhaltens würde es 
Axlaß in Ruheſiörungen bieten, würde der katho⸗ 
liſche Gottesdienſt öffentlich gehalten und daher 
ſei es wider ſolche Ermächtigung. Seit 1829 
ſeien jene Penalbeſtimmungen gegen die Mönch⸗ 
Orden nicht mehr in Uebung; ſelbe ſeien abſolut 
oder faktiſch aufgehoben und daher bedürfe es 
keines neuen Geſetzes. Aus allen dieſen Gründen 
trage er darauf an, daß die Bill etſt in ſechs 
Monaten zum zweiten Male verleſen werde. — 
Herr H. Drummond erklärt ſich auch wider 
die Bill, indem er meint, ſie würde jene Doktrin 
legaliſiren, daß dem Payſt ein Recht zuftebe, ſich 
in unſere innern Angelegenheiten zu miſchen; er 
könne keine Maßregel gutheißen, die die Macht 
der katholiſchen Prieſterſchaſt zu verſtärken ge⸗ 
eignet ſei, wobei er insbefondere die Juflitutionen 
des Jeſuitenordens angreift: — Der Carl of 
Arundel⸗Surrep ſtellt in Abrede, daß hier 
das weltliche Recht des Römiſches Stuhles in 
Frage komme. In dem letzten Breve über die 
Iriſchen akademiſchen Kollegien habe der Papſt 
ſich blos über einen Parlamentsbeſchluß erklärt 
und ſpreche man von dem aggreſſſven Charakter 
der Römiſchen Kirche, ſo würde dieſe Kirche dies 
nicht mehr denn ſede andere ſein. Uebrigens hätte 
der Papſt eben ſo das Recht, England in Diözeſen 
zu theilen, wie die Weslepaner, die auch das 
Land in religiöfe Bezirke getbeilt hätten. — Herr 
Walpole meint, daß jene antiquirten Beſtimmun⸗ 
gen ja nicht mehr in Uebung wären, darum ſei 
die Bill überflüſſig. Uebrigens halte er es im 
Jutereſſe der öffentiihen Ruhe für geboten, daß 
den Katholiken nicht das Recht eingeräumt werde, 
Affentlich ihre religibſen Gebräuche zu feiern. 
Eben fo erkläre er ſich wider die Giſtattung der 
Mönche orden. — Sir G. Grey legt im Grunde 
der Bill keine Bedeutung bei, da die meiſten Bes 
flimmungen, die fle aufheben ſolle, nicht mehr zu 
Kraft beſtänden; jedoch halte er es für angemeſſen, 
Bestimmungen aufzuheben, die nur religidfe Ani⸗ 
moſitäten unterhielten, und deren Aufbebung von 
der Kriminalgeſeczkommilſion ſchon empfohlen wor⸗ 
den. Was aber die Beſſimmungen von 1839, 
Betreffs der religiöfen Orden, anfange, fo möchte 
er dieſelben jetzt noch nicht aufgehoben wiſſen. — 
Herr Plumpfren ig nach alter Weiſe gegen die 
Wen e verſichert, es könne 
0 em weltlichen borfam gegen den Pa 

die Rede ſein, den man ols Popanz er 
der Papſt babe durch das Urtbeil über die Jriſchen 
Kollegien keine weltlichen Eingriffe ſich erlaubt. 
Uebrigens habe er nichts dawider, wenn man 
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Prozeſſtonen und öffentliche Religtonsübungen un⸗ 
terſagt laſſe. — Herr Newdefate bedauert, daß 
der Stagtoſekretair für das Innere ſchon fo viel 
nachgegeben. — Herr Gladſtone kann ſelbſt den 
agen Charakter der Römiſchen Kirche nicht 
als haltbaren Einwand gelten laſſen. Dawider 
hätten die Diener der Engliſchen Kirche ſich durch 
ihren Glaubenseifer zu wahren, nicht aber möge 
man den Einfluß einer Kirche durch politiſche Ge⸗ 
bote bekämpfen; daß gewiſſe Statuten noch die 
‚Gefühle eines Theils unferer Mitbürger verlegten, 
ſei ſchon Grund genug, fie aufzuheben. Im 
Comité habe man zu prüfen, welche Beſtimmun— 
gen der Akte von 1829 noch aufrecht zu erhalten 
feine im Jytereſſe der öffentlichen Ordnung. Was 
die Geſtattung katholiſcher Orden anlange, fo 
meine er, daß man wohl zwiſchen den Irſuiten 
und andern Orden zu unterſcheiden habe, indem 
er ſich wider die Zulaſſung Erſterer erklären müſſe. 
— Herr Spiel bemerkt, kraft der Akte von 1829 
dürften Fine Katholiken Iriſche Kanzler werden, 
es ſei aber kein Grund dazu vorhanden, da es 
ſich mit denſelben nicht fo verhalte, wie mit der 
Lordkar zlerſchaft in England, die geiſtliche Befug- 
niſſe in ſich ſchlöſſen. — Herr Goulburn warnt 
vor der Gefahr, die Beſtimmungen von 1829 zu 
verletzen. — Es Hume iſt für die Bill. Seines 
Erachtens dürſe Niemand ſeines Glaubens wegen 
von einem politiſchen Amt ausgeſchloſſen ſein, 
gleichviel ob er Jude, Grieche, Hindu oder Muſel⸗ 
mann ſei. — Herr Cardwell bofft, daß dieſe 
Frage noch in dieſer Seſſion ihre Erledigung 
finde. — Herr Farrer iſt wider fernere Kon⸗ 
zeſſionen an die Katholiken, die er für gefährlich 
hält, worauf die Bill mit 160 gegen 135 Stim⸗ 
men zum zweiten Male durchging Sie wird erſt 
nach den Weihnachtsferien wieder vorkommen. 
In der heutigen Unter bausſigung erklärte 
Lerd Morpeth auf eine Frage, das Gouverve⸗ 
ment ſei jetzt mit der Auffuchung der Mittel be⸗ 
ſchäſtigt, wie der Wiederkehr der Cholera vorzu⸗ 
beugen ſei, wie auch der Mittel zur Hebung der 
Seuche, falls die Vorſichtsmaßregeln ſich als un⸗ 
wirkſam erwieſen. 
ie Morning Chroniele will wiſſen, daß 
unverzüglich eine Vermehrung des Engliſchen 
Heeres ftatifinden ſolle. Die letzte Verſtärkung 
des Heeres belief ſich auf 10,000 Mann Linien⸗ 
truppen. Jetzt ſoll es ſich darum handeln, einen 
ſchon vom vorigen Minifterinm entworfenen Plan 
zur Ausführung zu bringen, welcher bezweckt, die 
Milizeß in folder Weiſe zu organifiren, daß fie 
der aktiven Armee als Pflanzſchule dienen ſollen. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Hamburg. (L. 3.) Die Engländer geben 
uns wieder einen Beweis, um wie viel praktiſcher 
ſie ſind als wir, und wie gern ſie das Neue ein⸗ 


führen, wenn es gut und häßlich if, Man Hat 


eben in England eine neue Scheidemünze, Pence, 
eprägt, die in der Mitte ein etwa linſengroßes 
Slackden Silber mit dem Bildniß der Königin 
Vietoria und rund umher einen Kranz von Kupfer 
enthalten. Auf dieſe Weiſe ſpart der Staat Mühe 
und Koſten bei der e denn wenn 
eine ſolche nöthig wird, braucht keine Legirung 
erſt durch chemiſche Prozeſſe in ihre Beſtandtheile 
zerlegt zu werden, ſondern das eingeprägte Stück 
Silber wird auf die leichteſte und, mechanische 
Weiſe vom Kupfer getrennt. Das Letztere ſchützt 
das Erſtere, an Beſchneiden iſt nicht zu denken. 
Dabei iſt der Pence bedeutend kleiner geworden. 
Diefe Neuerung verdient wohl nachgeahmt zu 
werden. \ 4 

(N. C.) Bisher waren in Hamburg die reich⸗ 
ſten jüdiſchen Häuſer, wie Salomon Heine, Gum⸗ 
pel, Behrens ze, von den Verſammlungen des 
ſogenannten „Ehrbaren Kaufmanns“ ausgeſchloſ⸗ 
fen. Das Commerzium hat nunmehr beantragt, 
alle die Börſe beſuchenden Kaufleute, welche ein 
eignes Bauco-Conto haben, ohne Unterſchied der 
Confeſſion zu der gedachten Verſammlung des 
Ehrbaren Kaufmanns zuzulaſſen. 

Wie der „Allgemeinen Zeitung für Ebriſten⸗ 
thum und Kirche, ans Magdeburg geſchrieben 
wird, betragen die Meldungen zur neuen Ge⸗ 
meinde bis zum 4. Dez. nahe an 2200. Man 
hat ſich unn an das Collegium der Kirche zum 
heiligen Geiſt gewendet und um Geſtattung des 
Mitgebrauchs dieſer gebeten, wozu ſich daffelbe 
auch, im Einverſtändniſſe mit feinen Predigern, 
bereit gezeigt hat. Jetzt ſchwebt die Frage vor 
dem Magiſtrat, von dem man Gewährung hofft. 
Danu if die Beſtätſgung von Seiten des Conſi⸗ 
ſtoriums einzuholen. 

Auf der. Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn haben 
dereits Probefahrten ſtattgefunden, und zwar von 
Czenſtochau bis zur Station Gronica, welche au 
der Biala Przemſa bei dem Dorſe Madſchka er⸗ 
baut iſt, gegenüber und in der Entfernung von 
zwei Werſten von der Station der Krakau-Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn in Szezakdwo. 


Barometer: und Tbermometerſtand 
del C. F. Schultz & Comp. 
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warsmeter in 213-1 341,27” [341,45 7 34,967 
Veriſer Linien 914.] 342,15“ 342 29 342,18“ 
ano ceduzert.) 

Toermometer 13.1 + 1,2% — 1,3» 14 


na Nöaumur. 14.1 — 1,5 + 0,5° — 30° 
re eee ae u En — —— 


Bela nan tmachung. 

Der Vorſtand des⸗Gewerbe Vereins zu Eroffen bes 
abſichtigt, ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde der dort veranſtalte⸗ 
te Induſtrie- und Gewerbe Ausſſellung zum Beten der 
Gewerbetreibenden zu verlooſen, und hat uns 200 Looſt 


a 15 for. zum Abſatz in biefiger Stadt überfandt. Un⸗ 
fer Ober ⸗Regiſtrator Sauerland iſt beauftragt, die 
Looſe gegen Zablung des Preiſes zu verabfolgen, und 
den Ausſpielungsplan mitzulheilen, wovon wie de Ein» 
wohner unſerer Stadt mit dem Bemerken in Kenntniß 
fegen, daß der Verkauf der Looſe am Läſten d. Mts. 
geſchloſſen wird, Stettin, den löten Dezember 1847. 
. Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiker und Rath. 
„ —ꝙTdꝗ— — er TE 


Das Conjert zum Beſten der Taubſtummen-Anſfalt 
findet am Sonnabend den ten d. M., Abende 6 Uhr, 
unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Dr. Loewe, 
in der Aula des Gymnaſſi beſtimmt ſtatt. 

Es wird vorgetragen: 

1) Motette für Maͤnnerſtimmen, comp. von Loewe. 

) Arie aus Joſeph in Egypten von Mehul, vorge⸗ 
tragen von ‚Fräulein Held. 1 

3) La Campanella yon Dreyſchock, und die füge Belle 
von Krebs, auf dem Pianoforte vorgetragen von 
Fraͤulein Caroline Wilkens. 

4) Adelaide von Beethoven, vorgetragen von Herrn 


uſſer. 
5) Arie aus Elias von Mendelsſohn, vorgetragen von 
Fräulein Zſchieſche. . 
6) Pfalm 23, für Mannerſtimmen comp. v. Locwe. 
7) Der Mond zu Piſa, Ballade von Vogl, cemponirt 
von Loewe. 
8) Blumen⸗Duett aus Jeſſonda von Spohr, vorgetra⸗ 
gen ven den Fraͤulein ZIſchieſche und Held. 
9) Conzert von Beriot für Violine mit Pianoforte⸗ 
Begleitung; 5 
10) Duett aus Johann von Paris von Boyeldicu, ver⸗ 
getragen von Fräulein Zſchieſche und Hrn. Buͤſſer. 
11) Reminiscence aus Lucie de Lammermore von 
Fr. Lißt, vorgetragen von Fräulein Carol Wilkens. 
Billets a 15 joe. find ben Herrn Deyantier und 
Abends an der Kaffe zu 20 for. zu baben. 
Um geneigte zahlreiche Theilnahme bittet 
der Vorſtand der Taubſtummen-⸗Anſtalt. 
Graßmann. Boͤttcher. 


g Concert⸗ Anzeige. 

Heute Freitag, Abends 2 Uhr, Erſtes Abonnements 
Concert im Saale des Schuͤkenhauſes. Billers zu 
15 fgr bei den Herren Bulang und Deyantier. An der 


Kaffe 20 ſar. zu ſſch e. 3 
Im wissenschaftlichen Verein wird Herr Pastor 
Jonns seine Vorträge am Dieustag deu 2ten 


Dezember fortsetzen. 
Officielle Bekanntmachungen. 


e 1 
ſoſſer⸗Altermann und Achtmann Friedrich 
Wolde e und feine Ebefrau, Wilhelm ne 
Sopble geb. Hoffmann, verwitwet geweſene Spiegel 
abrifant Poggendorff, baben zufolge Fin fee Ver. 
en die ebeliche Gütergemeinſchaft in ſolern aus, 
eſchloſſen, als der eine Theil dennoch für die Schul, 
Den des andern zu haften in der Verbindlichkeit ſich 
befinden wurde, welches au Jedermanns Nachricht hier⸗ 
it bekannt gemacht wird. 
eg He = e e e 
8.) Direktor un eſſores des Stadtgerichts. 

W Dr. Teßmann, H 


eimerbeits-Bolizel 
e . ; 
Nach dle hend bezeichnete Ve ſonel, welche wıgen 
Diebitab!8_mebrjäkrigr Zuchthausſtrafe in dem hie ſigen 
Kriminal. Strafaefaͤngniſſe — und zwar in den ſoge⸗ 
nannten Kaſematten — verbüßten, find in der Nacht 
vom iſten zum 2ten d. Mig. mittelt gemwaltfamen 
Ausdruckes niſprungen. Saͤmmtliche Civil, und Mi. i⸗ 
tar Bebördin werden erſucht, auf dieſelben Acht zu 
haben und vigiliten zu laſſen, fir im ene 
zu verhaften, unter ſicherer Begleitung bierher trans⸗ 
portiren und an die unterzeichnete Beborde abliefern 
zu laſſen. Stettin, den 2ten D. zember 18 17. s 
Königl. Lind» und Stadtgericht. 

f Krimimal-Deputation. 

I. Sianalement des Buchbindergeſeden Johann Hein⸗ 
rich Friedrich Münx: Geburtsort, Verlinz Aufentballs⸗ 
ort, Stettenz Rellaton, eoangeliſch; Alter, 27 Jahr 
Gewerbe, Buchbeindergeſell; Größe, 5 Fuß 2 Je 
Haare, lang und lockte; Stun, flei; ‚Augenbraunen, 
baaunuchz Augen, braun und groß; Noſe, propornonirtz 
Mund, gewohnlich; Zibne, unvollſtändig, vorne febler⸗ 
bay; Bert und Bacteneart, blond; Kinn, ovals Ger 
ſtwtsfarde, blaß, geſund und ſommerſproſſig: Geſichts⸗ 
bildung, langue; Statur bagerz Sprache, bochd. ulſch. 
HDekleidung: m) en ſchwarz kuche rer Oberreck, 2) 
ein grauer Sommerrock, 3) ein Paar braun und blau 
geirts Beinkleider, 4) en Paar ſchwarze und weiß 
sarrırte Bank keit er, 5) eine bunte Wine (oven Farb.) 
6) ein wollener bunter Sbwal, 7) ein Paar blaue 
baumwellene Strümpfe, 8) ein Paar Halbnieteln (oon 
Kal bleder), 9) ein Paar grüne Schute ent totden 
Klarpen. 10) en weiß leinenes Hemde, gez. F. 1, 11) 
ein weißes Chemiſette, 12) eme ſchwarze Tuchmötze. 

HM Sigzaement des Maurergeſellen Carl Borfe: 

Geburts, und uufenttaltso t, Stetten; Rel gion, evan⸗ 
255 Alt. r. einige 30 Jahre; Gewerbe, Maurerge⸗ 
lie; Größe, 5 Fuß 2 Zoll z Haare, ſchwarz und kraus; 
Stun, fret und hoch; Augenoraunen, Ihwarz; Augen, 
ſchwan braun; Noſe. klein; Mund. gewoͤdnlichz Zähne, 
aut; Bart, ſchwarzz Kenn, ſpitz; Geſichtsfarbe, geſundz 
Geſichts bildung, rund; Statur, mittel; Sprache, deulſch. 

Bekleidung: ein Falmuckroct (braun), ein Paar 
ſchwarze Tuchhoſen, ein Paar kalble derne Halbſtiefeln, 
ein Poar weiß wollene Strümpfe, ein Par weiße Une 
terboſen, ein hunter Shawl, eine ſchwarz tuchene Mütze. 


5 TE NR 
ie geſtern vollzogene Verlobu i 
zu a dem Dr. der Asehe . 
rdmann, beehren wir uns . 
hierdurch erhebenß zn 1 Freunden 
Berlin, am iöten Dezember 1817. 
C. F. Ber 
Als zung empfehlen ſich: N 
mit Krohma 
—— 8 geb. Brand, 
Ueckermünde, den töten Dezember 1847. 


: Ent bin dungen. 

Die beute Abend 9% Übe erfolgte gluͤckliche Ent, 
Macs. 7 — * ber von einem geſunden 
n, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen. 
Stenin, den lten Degember 4848. gen 

ü Dr, Stabiberg. 


Freunden und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, 
die ergebene Anzeige, daß meine liebe Frau, geborne 
Kunzmann, heute Abend 6 Uhr von einem gefunden 
an gluͤcklich entbunden if. 

Stettin, den täten Dezember 1817 
N BE C. F. Schoͤning, Zimmermeiſter. 

TLodesfz lle. 

(Verſpätet) Am ten November verſtarb unfer 
Sohn, der Malergehülfe Louis, in einem Alter von 
23 Fahr 6 Monaten, am Neryenficher, zu Brandenburg 
a. d. Havel. Diefe Anzeige widmen wir unſern Freuns 
den und bitten um ſtille Theilnahme. 

Langengarten, den töten Dezember 1847. 

Ehriſtian Boͤbber. . 
Louiſe Boͤbber, geb. Touſchinscky. 


Nach langen ſchweren Le den entfchlief: heute Vor, 
mittag 10% Ur unſßere innig gelebte Gattin und 
Mutter Aug uſte, geborne Matt. 

um ft lle Theünahme bittend, zügen dies Verwandten 
und Freunden, ſlatt beſonderer Meldung, in tiefer Be» 
trübneß an Siebenbürger, als Gotte, 

nebd fünf u mündigen Kindern 

Sydowsaue, den löten Dezember 1847. 

An kt ro n en. 


Bekanntmachung. 

Am Sonnabend den igten Dezember e, Vormittags 
10 Uhr. tollen auf dem bieſigen Poſbote dre. aus⸗ 
ronamte Gutervon⸗Wazen von der Stolper Güuͤtervoſt 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Stettin, den lꝛten Dezember 1847. 
N Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Auktion über Ungar⸗Weine. 
Dienſtag den 2tſten d. M., Vormittags 10 Ubr, 
ſollen in der Kellerei des Hauſes Frauenstraße No 911 h. 
eine Partbie abgelagerter Ungarweine auf Kuffen wie 
auch in Flaſchen durch den Makler Herrn Gaebeler 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Auktion am 21ſten Dezember c., Vormittags 9 Ubr, 
Pelzeräraße No 600, über Gold, Silber, Ubren, Klei⸗ 
dungsgücke, Peinerzeng, Betten, verſchedene Möbel, 
Tiſchlerbandwerkzeug, eine Partie Kiſten, Haus, und 
Küchengeraͤlh. Reisler. 


Am Dienſtag, den 28ſten Dezember d. J. Nachmit⸗ 
taas 3 Uhr, ſollen einige Aktien der Preußiſchen See⸗ 
Aſſecuranz Compagnie im Comptoir derſelben, Kubſtr. 


No. 288, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


werden. Stettin, den töten Dezember 1817. 
Preußiſche See Aſſecuranz⸗Compagnie. 

— —.—————A—MU—Ü— 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


Mein aufs beſte complettirtes Tabacks Pfeifen ⸗, Ga⸗ 
laßterle, und Bernſtein⸗Lager, von welchem die meiſten 
Gegenſtände ſich ganz lee te ati 
l i hle ich zu den en Preiſen. 
en eignen, empfehle ich z 8 8 Gebn be ſen 
Langebtück / und Oderſtraßen Ecke. 


Optiſche Waaren. n 
Brillen von 6 far. pr. Stück ab bis zu den fein⸗ 
ſten Sorten in Horn, Neuſilber, Stahlfedern, 
Silber und Gold; 2 
Opernkucker, doppelte von 2 Thlr. bis 25 Tölt. 
Spring⸗Lorgnetten für beide Augen von 1 Thle. 
ab, empfiehlt 
. *. ane, Optikus, Heumarkt No. 29. 
Mathenower Hrillen- Niederlage. 
Glaͤſer und Gegenſtaͤnde, die nicht paffen, werden nach 
dem Feſte umgetauſcht. 2 


Guckkaſtenglaͤſer bei 
W“. id. Mauche, Optikus, Henmarkt No. 29, 
Rathenower Erillen- Niederlage. 


Mikroskope, Lupen, Vergroͤßerungs⸗Raſirſpiegel, Leſe⸗ 
gläjer, botaniſche Beſtecke und mehr dergleichen ins opti⸗ 
ſche Fach gehoͤrende Artikel empfiehlt 

W. II. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 

Bathenower Brilleu- Niederlage. 


Ssssssessss-sesssesseseese 
Die ſchoͤnſten und beiten Harzer Kanarien⸗ ® 
® Vögel in ſehr großer Auswahl empfehle, ſo wie G 
SO feinſte und ord. Vogelbauer nebſt Epheulauben @& 
G dilligſt. Friedr. Weybrecht, 

® Grapengießerſtraße No. 167. G 
SEBIOECYHIHHHH:-B999EE959989 
Aecht englisches Macassar-Oil, 

m Flacons à 5 Sgr., 

bekanntlich das bewaͤbrteſte Mittel, den Haarwuchs 
mächtig zu befoͤrdern und demselben den fihönjten Glanz 
zu ertheilen, empfieblt die Haupt 2 Niederlage 


für Pommern. 


Herd. Müller & Comp. 


im Börsengebände. N 
Aus der berühmten Meſſer⸗Fabrik des Herrn 
Schäfer in Croſſen n 
empfing ich ein Commiſſions⸗Lager für biefigeh 
Platz und Umgegend; ich empfehle dieſe ſchoͤnen Sachen, 
welche ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eig⸗ 
nen, als ſehr preiswerth. G. S. Behnke, 
Langebrück⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke⸗ 


Moderateur⸗Lampen. 
Außerordentlich hell brennende, im gewohnlichen Ge⸗ 
brauch ſolide, elegante Tafel⸗Lampen empfiehlt zu Bas 
brikpreiſen C. Deplan que. 


Gutes trocknes elſen Knüppelholz 
wird aus dem Kahn am Ratbsholzyofe mit 31% Thlr. 
pro Klafter verkauft, — Abfolgeſcheine bei 

Zanzig, Hüͤhnerbeinerſtraße No. 1088. 


Holland. Süssm.-Käse in grossen Bro- 

den und sehr schöner Qualität offeriren 
Zillmer & Raabe. 

Hierbei zwei Bellagen, 


Erſte Beilage zu Ro. 151 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 17. Dezember 1847. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
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PIORIRRERUEET 


— 

Pfeflerkuchen- 

Confitüren-Niederlage 
W. Degebrodt & 


aus Berlin it von beute ab eröffnet bei 


I. 8, 0 


in Stettin, kleine Domſtraße No. 592. 
CCC 


Ssescosssssedsseses eee 
Das Lager der Berliner o 


Porzellan-Manufactur 
. Adolph Schumann, 


Kohlmarkt No. 129, 


© 
S empfiehlt zu billigen Manufactur⸗Preiſen ein reich⸗ 
@ baltiges Lager ſchoͤner Gegenſtaͤnde zu x 


Weihnachtsgeſchenken. 
BIHSO9HBSOOO999929999998 


eee. 


BGEGCS Srrratmenucräns 


SSS 


SSS 


eugen, Leuiſenſtraße No. 753, wird nuk noch? 
9 8 7 aiten d. Mts., Abends 7 Uhr, fortgeſetzt.? 


Um die Koften einer Auktion zu: 
: erſparen, werden ſäumtliche Leinen: } 
Vorrüthe zu jedem Preis weggegeben.? 


„„ „„ 


* nabend iſt das Gerhart geſchloſſen. > 
2 Son E. Cohnreich. — 
dees eee eee 


€ 
C. W. Luͤdke, 
om» und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784 
+ es . eee nber den Weihnachten wieder ſein 
yollandıa aſſortirtes Lager aller Arsen Gonfituren, 
Pfeffer und Honigkuchen zu den billgſten Preisen. 


e wm 
== Torf⸗Verkauf D 
Guten -geruchfraen Torf liefert frei vor die Thür, 
das Tauſend a 2 Tolt 10 ſar., 
5 J. F. Eweſt, Baumſtraße No. 994, 
Stettin, den ibten Dezember 1947, 


Der letzte Reſt von Leinen, Tiſch⸗ und Hands * ı 


12277773 


® Weihnachts-® 


Ausstellung 


J allerlei nützlicher und niedlicher Gegenſtaͤnde ZUB 
® für Knaben und Madchen, und für Erwachſene 


zu ſehr billigen Preiſen, 2 
2 bel OS 
S. J. Saalfeld & Co, W 


Sue große Laſtadie No, 83 a, 
. im Haufe des Apotheker Herrn Mayer. RR 
// . Srrsoare: Ter 
29999909939 8 0e0000009 
see: 0 Nur allein für Damen. 60 900 
e. 1 27 5 
fein geſtickte Kragen, 2½, 4, 6, 8, 12, 15, bis & 
ei 20 [gr., 1 50 — 4 Thlr., 
ein geſtickte Chemiſettes, 10, 12, 15, 18, 20 
3 0 fg, 1, 1½ 2 Ile, 8 
8 fein geſtickte Pelcrinen und Cardinals, 20, 25 far. 
© AN 1a, 2 — 1 Thlr., P 
Batiſt⸗Taſchentücher, 7½, 10, 12, 15, 20, 25 ſgr., 
1,2 — 1 Thlr, N 
8 Brllſſeler Schleier, 20, 25 ſgr., Ballkleider, 2½, 
4, 4 Thlr., Manſchetten, 2½, 4, 6 — 10 jgr. 


N 
— 
2 

* 
— 


8 Morgenhauben 10, 15 far, 

© nur zu baben bis Weihnachten im 

SPepöt de Broderies de Naney & Paris 
Breitestrasse, Hurtwig’s Hotel. 

Durch fortwährende direkte Zuſendungen iſt das 

Lager wit den neueſten und geſchmackpollſten Ar⸗ 

> tikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt. 

© Bis 8 Uhr Abends 

030 wird bei Erleuchtung verkauft. ctecet s 
Reilnſchmeckende Care, à 5%, 5 7, 7½, 8 und 

9 far., beiten Carol.-Reis, a 3½ und 3 far., Bengal 

a 2% far., gr. Türk. Pflaumen, a 2½ gr., Nalieniſche 

Wallnüſſe, a 4½ (gt., Rbein. Wallnüſſe, a 3 gr. 
tal. Moronen, 33 r., Wachslochte, a 19 ſgr., Palm“ 

Wackslicht a 10 fgr., Brillantlichte, a J2 Letb, 14 far. 

gr. Sm. Roltnen, jo wie alle Material- Waaten zu 

den billigiten Preiſen empfiehlt 

| Herrmann Weber, 

Frauenſtraße No. 913. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt 
Aug. Gerndt, 


A t Kohlmarkt No. 616, 2 
fin wohlaſſortirtis Lager von Zaradsı und Cigarren. 6 


dae. ſo wir ch e, zu billigen, aber festen 


eeeete (eee 


0 


tetcecte 


1 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
der 
queneftcn Manufaktur: & Mode⸗Waaren 


. eee. 
von N 

Gust. Ad. Tecpffer & Co., 

J ae: Seidenwaaren zu Kleidern und 

G Mänteln in Schwarz und couleurt, in moirde, chan- ® 

® zeant, faconirt, geftreift und carrirt, ferner ® 

9 Cuchemires, Mousselines de laines, 2 

Canlots, Percales, Poiles de Chèrre, & 

Bureges, Paramattas, Thibets, Fou- 9 

J lards, Crepes fagonne & uni, Mous- 

9 seline, Jaconas, Zitz und Cattune, 

2 Long-Shawls, (Umschlagetücher, 

% in Terneaux, Cröpd de Chine, Atlas, de 

8 Bine in Cröpe de Chine, Atlas. Cache- 

g mire und Lüstrine, 

Muüntelzeuge in Lama, Plaids, Napolitaine, 


Schürzen, Westenstofle, ostind. 
Taschentücher, Tischdecken. 
„Ferner machen wir noch auf unfere zurückgeſetzten 

Wagren aufmerkſam, welche wir zu enorm billigen 
A Preiſen ausverkaufen. 


und galvaniſches Juſtitut 


von 


f | 
€ II. A. JURSTS$ CO, 

8 Berlin unter den Linden No. 45, 3 
zin Stettin Niederlage bei E. Bannow, 
0 Grapengießerſtraße No. 166, 

empfiehlt ergebenſt ihr aufs' Beſte aſſortirtes Las 
ä ger vom feinſten und weißeſten f 


Reuſilber 


gearbeiteter Waaren, in den neueßten und geſchmack⸗ 
volliten Fagons. 


SS Gege- ssssseggesee 
© „Der billige Laden EN 8 
c von J. Meyersohn & Comp, ® 
© ® 


Neuenmarkt No. 948, 3 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte fein 2 
G reichhaltiges Lager von ganz feinen engliſchen und 0 
© franzoſſſchen Cattunen in den neueſten Deſſeins, G 
% breit, die Elle zu 5 ſgr., ebenſo eine Parthie ® 
© von den beliebten Magdeburger Cattunen, die G 
G Elle zu 3 und 3½ ſar , auch Camlotts, Gingbanes, G 
& Mousseline de laines in türkiſchen Muſtern ꝛc., G 
& und verſpricht die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. G 
HEECYO0O9909999.06599209999089 


7 


Operngläſer, Fernroͤbre, fowie Reisſeuge und Ther⸗ 
mometer in allen Groͤßen und Formen empfiehlt 
H. Goldſchmidt aus Berlin, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 623. 


A. Roch, 


Fabrikant franzöſiſcher Handſchuhe, 
Breiteſtraße No 408, den 3 Kronen gegenüber. 

Zum beyorftchenden Feſte empfehle ich einem get id 
ten Publikum mein bedeutendes Lager ven Glacé⸗Hand⸗ 
ſchuhen in den ſchoͤnſten und medernſten Farben, beſon⸗ 
ders erlaube ich mir auf meine 1 Handſchuhe 
aufmerkſam zu machen, als zu Geſchenken ſich eignend,⸗ 
5 7 ich geſchmackvolle Präfentkäften habe anfertigen 
aſſen. - 


Muscat. Trauben-Rosinen, a Pfd. 5 und 
6 sgr., 

Schaalmandeln, à la Princesse, 

biligft bei 


Carl Stocken, gr. Laſtadie No. 217, 
(ebemalige Mayer'ſche Apotheke) 


Da ich mein Geſchaͤft aufgebe, fo bin ich Willens, 
meinen Vorrath von mahagony, birkenen und eichenen 
Fournieren, ſowie mahagony Dickten, von Y bis 14,“ 
unter dem Einkaufspreiſe zu verkaufen. Desgeleichen 
habe ich noch Weiß⸗ und Rothbüchen, Eichen, Linden 
und Pappeln in allen Dickten, ſowie fichtene Planken 
und Bretter, von ½ bis 1% billig abzulaſſen. 
Etbenſo habe ich noch 3 Stück Muͤhlenelſen, 12 Stuck 
verſchiedene Blattzapfen nebſt Lager, mehrere ciferne 
Mäder. und Ringe zu Wellen und einen einſpaͤnnigen 
Wagen mit eiſernen Achſen billig zu verkaufen. 

Malzmühle bei Stettin. Wilhelm Stumpf. 


Weine, ZI 


als: Kochwein, a Flaſche 5 ſgr., 
Graves, a Flaſche 6 auch 10 far., 
Muscat, a Flaſche 8 ſgr., inch Flaſche, 
Medoc, a Flaſche 7½ auch 12 fgr., 
Haut Sauternes, a Flaſche 12 fgr., 
in Gefäßen billiger bei 7 
Auguſt Gotthilf Glantz, 


Beſten neuen holländ. Hering, 


bei ganzen Tonnen, und in kleinen Fäflern verpackt, bll⸗ 
ligſt bei Guido Fuchs. 


Feinſ chmeckenden Java⸗Caffee à f 6 ſgr. 
feine Coͤlner Raffinade a ® 5% ſgr., 
feinen Arrac de Goa a Flaſche 15 und 17½ ſgr., 


abgelagerte Cigarren à 15 ſgr. pro Hundert, 24 ſgr · 
pr. Dutzend, empfiehlt 
RUDOLPEH CUNO, 
Fiſchmarkt No. 960. g 


Echte Sammetbüte in allen Farben zu 2 Tblr. 10 fat 
bis 3 Thlr., ſo wie Manchester böte 8 N Eh. 10 (gt 


bis 2 Thlr., bei H. Brandt, 
Grapengießerſtraße No, 494: 


* 


— 


| I Wollene Cravattentücher a 1 Sgr. das Stück, 

N halbleinene Schürzen a 73 ſgr., 

E franzöfifche Kleider⸗Kattune a 24 fgr. die Elle, fo wie 
weiße Creas⸗Leinen, Kleiderneſſel, wollene Um⸗ 
ſchlagetücher empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 


Leinen-Waaren-Handlung vos S. HIRSCH, 


REIFSCHLÄGER-STRASSE NO. 130. 


Bettzenge, 


CCC 
. Die 

SWEIHNACHTS-AUSSTELLUNG 

Glas- und Porzellan-Waaren 


ift in den erweiterten Geſchäftsräumen arrangirt und bietet 


G * 82 8 
zu angenehmen und nuͤtzlichen Feſtgeſchenken > 
reiche Auswahl geſchmackvoller Nenheiten dar. 


Carl Schulze, 


am Neuenmarkt. 


CEC 


® 
2 
8 
5 

1 


Publikum erlaube ich mir als 
liche Weidnachtsgeſchenke zu 
o wie alle Arten Zeichnen⸗ 
er Arbeitz ferner: optifche 
Opernperſpective, Lorg⸗ 


—— 
Einem bochgeehrten 


paſſende, vorzüglich nu 
eiß zeuge, 


Inſſrumente, nur eigen 


zu verdinden. Wolff's Nachfolger, Mechanikus 
8. H 5 aas, Breiteſtraße No. 406. 
= n = 
Kloben, a Klafter 5 Thlk., 
sine Stubben, a Klafter 3 Thlr. 10 far. 


2 i vor die Thüre 
liefert fte J. F. Eweſt, Baumſtraße No. 983, 


DR 
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9 
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5 
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S 


i Gebrannte Mandeln, Citronen und Chocc= 
laden-Bonbons täglich frisch hei 
August Schmidt, Breitestrasse No, 385. 


65° Weisse und rothe Tisch-Weine, in Gefüss 
und Bonteillen, billigst bei 2 — 
August Schmidt, Breitestrasse No, 385. 


Um mit meinem Champagner zu räumen, 
verkaufe ich die Bouteiile zu 1 Thlr. 
4 g - 
August Schmidt, Breitestrasse No. 385, 


Eine durchaus neue Kochmaſchine mit Bratofen 
und Waſſerkeſſel in der am Rheine gebräuchlichen Ait, 
Kohlen ſparend und in jeder Stube zu placiren, iſt 
wegen Wobnungsveränderung zu verkaufen. Naͤherss 


im Hotel de Prusse, 


2'272 3 Sy 


CCC 
8 Pe D en nu N 
Aufräumung zurüekgesetzter Waaren. 
x Wir ſetzten noch eine große Parthie N 4 1 TE 2 
rein wollener, ct raimse fine Oachemir- 
Roben, welcke 14 bis 16 Thlr. gekoſtet haben, zurück und verkaufen dit ſelben 
für 6, 7, 74 und 8 Thlr.; N . 
auch feinfte franzoͤſiſche waſchaͤchte Cachemire, — wie auch Sammet⸗ und feidene Welten * 
welche 3 und 4 Thlr. keſteten, für 1, 1½ und 1%, Thlr., i 
desgleichen, welche 1½ und 2 Thlr. koſteten, für 15, 20 und 25 far, - 


fo wie Atlas- und faconirte Herren ⸗Shawls, welche 2½% und 3 Talr ge⸗ 
koſtet haben, für 1½, 1½ und 1%, Thlr. 


GSN. AD. NTOERPREER & COMP. 
* N π ERRTITIIIIHIITIEI RNA 


CCF 
Ausverkauf: Moͤnchenſtraße No. 458, Papenſtraßen⸗Ecke, 


der anerkannt billigſten und dauerhaft gefertigten 
HE BERLINER HERREN-KLEIDER. An 


j Wegen gaͤnzlicher Geſchafts-Auflöſung follen und mũſſen Ummtliche in ſehr reichet Aus⸗ 
wahl vorhandene Winter⸗Anzüge, fowie Schlaf⸗ und Haus roͤce, bis Weihnachten dis auf das 
letzte Stück ausverkauft werden; die Preiſe ſind daher ſo enorm billig, daß nicht einmal 
die Hälfte der Stoffe bezahlt wird. Zum Beweiſe nachſtehender Preis-Courant: 
4 cempletter Winter-Anzug für nur 51 Thlr. 1.engl. DüffelsPaletot von 21 bis 4 Thlr. 
1 feiner Tuchmantel von 6 bis 15 Thlr. 1 franzoͤſiſche Buͤckskinboſe von 24 bis 47 Thlr. 
1 Tuch⸗Paletot oder Sack von 6 bis 10 Thlr. 1 depp, watt. Schlaftock (in guten Stoffen) 14 
1 extra⸗feiner mit Seide von franz. Stoff, 8 bis bis 6 Thlr. 


12 Thlr. 1 Tſcherkeſſe (direkt aus London) 4 bis 7 Thlr. 
1 feiner Tuchrock von 5 bis 8 Thlr. 


Nur Moöͤnchenſtraße 458, Ecke der Papenſtraße, Dun 
im Hauſe der Fran Wittwe Pagel, Pr ; 
worauf ich genau zu achten bitte!!! SSR 


FCC 


Große beſſe Rügenwalder Gänfebruſte, Schmalz und Eine Partbie Mecklenburger Stoppel⸗ Butter (von 
Gaͤnſepoͤkelfleiſch, geräucherte Rugenw. Schinken, ein» 1600 Pf.) empfing in Commiſſion und offerire ſolche 
gemachten Stettiner Sauerkohl, achte Limburger wie zu billigen Preifen 


u 


KENNEN EN K 
i l le ll ee 


FFF 


FTT... 3 222027 


alle 3 Gre Runtäl, Schwaden⸗ und Nulli. C. H. Liltwitz, binterm Rathhbauſe. 
Ihe Manna⸗Grütze, Maccaroni und Sago, Gries, Eier⸗ ER N 
und Perl⸗Graupen, S guten, Strauß und Fabden» Varinas⸗Canaſter 


Nudeln, Italienſſcche Macorom, Boͤpmiſche Tafel. babe ich ſetzt in ausgezeichnetſter Güte vorraͤthig, wovon 
Wflaumen, Schaläpfel, Birnen, ſaure und füße Kirſchen, ich meinen geehrten Kunden hiermit Anzeige mache. 
Hagebutten, Holſteinec Tiſch, und Liitbauer Kochbuttet, Louis Sauvage, Frauenſtraße No. 804. 
wie alle Sorten Wein⸗Moſtriche offerirt in beſter „ a 
Lambertsnüſſe, billigſt bei 


biegen g | | 2 
6 9 eiuwig, hinterm Drorppanie, = Scr ieh, Schelte No, 806 


le 
ı Weihnachtsgeschenken 


NEE" für: Rinder "EN! 
BRAIAIR e ich mein 


0 9000. 
große Lager von Spielzeugen, 
namenklich eine außerordentliche Auswahl in Schachteln 
mit den allerneueſten Gegenſtaͤnden, fo wie: 
Tiroli⸗ Spiele, Handwerk⸗Kaſten, Drucke relen, Theater, 
aterna magien, Baukaſten Leder⸗, Roll- und Wiegen⸗ 
pferde, Helme, Sabel, 1 Torniſter, Flin⸗ 
ten, Trommeln, Blaſe⸗Inſttumente, Putz und Mate⸗ 
rialbandlungen, Puppenſtuben, polirte Meubles, Thees, 
Kaffees und Tafel⸗ Service, magnetiſche Gegenſtaͤnde, 
Schaukeln, Zinnſoldaten, Pochbretter, Parquett⸗ und 
verſchiedene neue Spiele, Leierkaſten, Transparent⸗ 
Guckkaſten, überhaupt alle für die Jugend paſſende Ges 
kenn — Durch direkte Beziehungen aus den 
b 


eften Fabriken und durch theilweiſe Selbſt⸗Anfertigung 
in ich im Stande, die 355 moͤglichſt billig zu ftellen, 
weshalb ich um gütigen Beſuch bitte. 


FRIEDR. WEYBRECHT, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


Weihnachts - Ausstellung 


E. SANNE & Co., 


Reifschlägerstrasse No. 129, 


iſt eröffnet: und mit einem bedeutenden Lager zu Ges 
chenken zu Weibnachten verſehen, worunter manches 


uc; das Nähere iſt aus dem Umlaufzettel zu erſehen. 


Wir bitten um gütigen Beſuch. 
| 0 Von der 2 
POMMERANHA, 
Geſchichte und Befchreitung des Vaterlandes, 

zur Beförderung der Pommerſchen Vaterlandskunde, mit 
120 lithogr. Anſichten der Etädte, Burgen und Schloͤſſer 
Pommerns, und 88 Bogen 410 Text, welches wir im 
Abonnement herausgegeben, find noch einige Exemplare 
übrig geblieben, die wir als zu Weihnachts geſchenken 
ſich eignend, zu dem niedrigen Preiſe von 5 Thlr. pro 
Fremplar complet offeriren, wähtend der Abonnement⸗ 
Preis 9 Thlr. 25 for. betrug 


SSO SOS O9EESOSOB588 

Mein Lager von 5 A & 
8 Leinen⸗Waaren u. fertiger Waſche g 
8 babe ich auch in dieſem Jahre mit vielen zu ® 
© Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden nützlichen Ge⸗ 
G genſtänden verſeben, und erlaube ich mir ſelbige G 
® angelegenrlichit zu empfehlen. C. A. Rudolphy. ® 
Ssessessssesslssessessssdes 


zee e edo οοο 


3 Taf chentücher 5 5 
2 7 e l y 
in Leinen und Batiſt ue Rudolph 8 
E 


dees esse 


Ole 
7 Sonnen- und 
[ Regenſchirm Fabrik \ 
7 von * 
Julius Mann, 
N Breiteſtraße No. 358, 


Handlung en gros et en detail, ! f 
empfiehlt ibr wohl ſortirtes Lager ſeidener Regenſchirme, 
nach den neueſten Fagons gefertigt, von 2%, 3, 3%, 
4 Thlr. rc, baumwollene von 20 far. an, Douarrieke, 
Marguifen und Knicker werden zu ſebr bilfigen Preis 
ſen verkauft. Dieſelbe verſpricht reelle Bedienung und 
gutes Fabrikat. 

Beſtellungen, fo wie das Beziehen und Repariren der 
Schirme werden ſchnelt und billig ausgeführt von 
Julius Mann, Stock- und Schirmfabrikant. 


Friſche fette Ruſſiſche Butter empfing ich in Kübeln 
von 50 Pfund und offerire N 
Ernſt Becker, Fiſcherſlraße No. 1034. 
Malagaer Trauben-Rofinen, ö 0 
a Pfd. 4, 5 und 6 ſgr., in Kiſten bedeutend billiger, 
empfiehlt - Carl Friedr. Siebe, 
große Laſtadie No. 220. 


Lampen und lackirte Waaren, 
paſſend zu Weibnachtögefchenken, ſo wie eine Aſſorti⸗ 
ment ſauberer Mädchen⸗Spielzeuge empfiehlt billigſt 

W. Kretzer, Fuhrſſraße No. 850. 


Der Kunſt⸗ und Galanterie⸗ 
Waarenhaͤndler 


J. Isabella 


empff hit zum bevorſtehenden Meihnachten dem geehrten 
Publiko fen Lager von Kupferſiichen, Landka ten, 
Atlas, Stammbücher „ Leder Maaren, Tuſchkaſſen nebst 
allen Sorten Zeſchnen⸗ Materialien, Toiletten, Zabn⸗ 
tirkturen, Bau de Cologue, achtes Macassar-Oel, 
Spieldoſen, Opernkuker, fo wie alle in feinem Fache 
vorkommende Gegenffaͤnde. 

Zugleich bemerkt derſelke, daß er geſonnen ist, fein 
Geſchaͤft ganzlich aufzugeben, und er fämmtliche Artikel 
zwar nicht unter, aber, worauf jeder geebrte Käufir 
ern technen darf, Für den Eiufaufspreis ver« 
auft. 

2 Zwei wenig gebrauche Blaſebaͤlge, wovon der 
eine von Leder, bat bilka zum Verkauf erbalten. 

Fr Richter, Kubiirafe No. 283 


— 
Blanken Isländ. Leberthran 
Tbeod. Hellm. Schröder. 


offerirt 


vVermierbuangen. 

Im ſchoͤnſſen Theil der Stadt iſt zum iſten April 
1548 eine Wohnung von vier heizbaren Zimmern nebſt 
allem Zubehör, parterre, an rubige Mierber abzulaſſen. 
Darauf Reſlectirende belieben ihre Adreſſe sub K, in 
der Zeitungs⸗Expeditien abzugeben. N 


Frauenstraße No. 913 IM bel Etage cine Wobnun = 
don 3 Stuben, 1 Kabinet, 3 Kammern, Küche ze. vom 
iſten Januar 1848 ab an rubige Mietber zu vermiethen. 

Schulzenſtraße No. 173 iſt 5 


dein Laden nebſt Wohnung 
und Küche zum Iſten Januar zu vetmiethen. 
Eine freundliche Sinb' nebß Kabinst, mit Möbeln, 
it Breiter No, 380 zum 1. Januar zu vermietben. 
Drei Stuben, Kabinet, belle Küche und Keller ſind 
Heiligegeiſtſtraße No. 334 zu vermiethen 
«gr Kl. Domſtraße No. 080 3 Treppen boch, iſt 
ſogle ch sine freundliche Stube mit Möbeln zu vermietben. 
Anzeigen vermiidıren Inbalxs. 
AN 
Wire bringen bierduich zur Kenntniß des bardelnden 
Publikums, daß wr, Krart uns ertheilter Befugrik, 
vom tſten Januar 1848 an nach den Bedingungen 
des 
„Allgemeinen Plans Hamburgiſcher See⸗ 
Verſicherungen vom Jahre 1847,“ 
zeichnen werden. — Abdrücke dieſes Plans werden nach 
eırca 8 Tagen auf unſern Comptoirs vorräthig fein, 
Stettin, am löten Dezember 1847. 
Die Direktion der Preuß. National- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 
Lemonius Noebmer 
Wißmann, Bevollmächtigter der Preuß. See Aſſe⸗ 
curanz Compagnie. 
Ernſt George Otto, Haupt, Agent der K. K. priv, 
Riunione Adriafica di Sicurta in Trieſt. 
Wm. Zitelmann et Co, Agenten der Nieder Mbeint 
ſchen Guͤter⸗Aſſecuranz Geſellſchaft in Weſel. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
der Conditorei von A. Methier & Co. 


Zu unſerer eroͤffneten Weihnachts-Ausſtellung laden 

wir ein hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt ein. 
A. Methier & Co. 
=> Ein brauner Hühnerdund, Bruſt und Füße 
weißfleckig, mit einem ledernen Halsband, bat 

ſich in Uritzlow angefu den. Näheres daſelbſt bei 
Weſenberg. 

1 Im Lokal des HerrufSchellberg EI 
wird ſich Sonntag den igten der Künſtler Srärff 
zum Itenmale produciren. Anfang 4 Ubr. Entree bes 


liebig. 
Möbel- Fuhrwerk 


iſt zu haben im „braunen Roß“, gr. Laſtadie. 
x W. Schultz. 


Roßmarkt No. 762. 
Bairische 


Bierhalle mit m 
Das Bier iſt aus d. Brauerei z. Tzſchetzſch⸗ 
now bei Frankfurt a. O. 


Die Berlinische Lebens · versicherung · 


Gesellschaft, 
Allertöchtt privileairt und unter die Ober Aufſicht einch 
Köng'iten Commiſſarius geſtellt, wird durch ein Aktien⸗ 
Kapifal von 
Einer Million Thaler Preuß. Courant 

garantirt; ſtellt ſebr billige Prämien bei den ver» 
ſchiedenſten Verſicherungs- Arten; überläßt den 
auf Lebenszeit Verſicherten 21; des Gewinns der 
Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluſſen zu 
beanſpruchenz stellt ihre Policen, nach Wahl des Vers 
harten, an den Norzeiger oder legıtimirten 
AInbaber zahlbar, gestattet auch viertel oder halb⸗ 
jährliche Vorausbezahlung der Prämien, und 
williat in See- Reiſen ohne eder gegen geringe 
Praͤmien-Erboͤhung. 

Wed die ſogenannte Sparkaſſen⸗Verſicherung 
gewahlt, fo kann das verſicherte Kapitol nach Ablauf 
benimmter Jahre vom Verſicherten feibt, oder im Falle 
ſeires früheren Todes vom Nachbleibenden (Eiben, 
Gläubiger) erhoben werden. 

Renten jeder Art (lebenslängliche, aufgeſchobene, 
auf beilimmte Jahre befchränfte, verbundene oder eins 
fache) koͤnnen gegen Kapitals-Einlagen von der durch 


uns gleichfalls vertretenen Berliniſchen 
Renten⸗ und Kapitals⸗Verſicherungs⸗Bank 


erwerben werden. 

Geſchaͤlts Pläne, Programme und Artrags-Formulare 
ſowoh für Verſicherungs⸗Ar träge als für Rentenkäͤufe 
werden bereitwill git erthe lt (Spandauer Brücke No. 8.) 

Berlin, den töten Dezember 1847. 

Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaſt. 

Vorſtebende Bekanntmachung bringe ich hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß mit dem ergebenen Bemerfen, 
daß Geſchaͤfts Programme unentgeltlich ausgegeben 


werden von 
Carl Auzuſt Schulze, 
Haupt, Agent der Berliniſchen Lebens- Verſicherungs 
Geſellſchaft. 
Stettin, den löten Dezember 1847. 
t. 10 Thaler Belohnung EI 
An unferen Fleſſenlagern im Dunzig⸗Strome werden 
öfter Beraubungen, auch fogar abr und Entwen⸗ 
dung der Befeſtigungshoͤlſer verübt. Wer die Thäter 
entdeckt und uns ſo anzeigt, daß wir dieſelben belangen 
koͤnnen, erhält obige Belohnung. 
Hellwig et Sanne. Adolph Arnold. 
Albert Haaſe. 


Stickereien werden auf das Sauberſte und Bils 
ligſte garnirt bei C. Jungmichel, 
Happ⸗ und Etuis⸗Arbeiter, gr. Oderſtraße No. 18. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich meine Söhne vom Speicher N 59 b. nach dem 
Pladrin No. 120 verlegt habe, und bitte, mich auch 
bier mit geneigten ig zu verſehen. 

F. W. Schultz, Zimmermeiſter, 


= 


— Neu eröffnetes Fortepiano Lager, — 


Magazinſtraße No. 257. 
Außer N ne von Fortepianos, enaliſcher 
Mechanik, empfehle ich als etwas Neues und ganz 
Vo zuͤgliches 72 
ö Pariser Pianinos 1 
mit Hebel⸗Mechanismus, deren Ten an Fülle und Kraft 
e si glich kommt, und ſich beſonders durch 
die Eleganz der -Spirlaıt aus zeichnen, wie ſie früber 
nie erreicht worden. N 
Indem ich dater mein Fortepiano Lager der geneigten 
Berücksichtigung des geebiten Publikums empfehle, be. 
merke ich nur noch, daß die Preiſe unter Garantie hoͤchſt 
ſolide geſtellt find. 


; ſten Dezember 1847. 
Stettin, den 1 3 a RN 


Litbographiſche Arbeiten aller Art, als: 
Adress- und Visiten-Karten, 
Rechnungen, Preis Courants, Gireulaıre, 
Zeichnungen ꝛc. werden correct, elegant und prompt 
von unfrer Anſtalt geliefert, und die Preife, die Con, 
currenz berüuͤckſichtigend, ſo billig als moͤglich gestellt. 
Auch empfeblen wir unfre Kupfer druckerei 


deſtens. 1 . 
Ferd. Müller et Comp., Birke. 


Seseesssssestesssesessse sss 


Die in der Frauenſtraße im Hauſe der Herren @ 


S Seidlig et de la Barre aufgeſtellte & 


® Kunſt⸗Gallerie aus Wien, © 


G beſtehend aus 125 Statuen, wobei mehrere Auto: & 


S maten, iſt täglich von Nachmittags 5 bis 9 Uhr . 


& Abends geoͤffnet. Eintrittspreis a Perſon 5 ſgr., G 
© Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Die Bes G 
& ſchreibung iſt an der Kaffe für 13 for. zu haben. G 
SSsssssedeesesssssssssessss 


wei Thaler Belohnung 


Demjenigen, der uns den jetzigen Aufenthalt des früher 


De 1 Stettin, den 13ten Dezember 1847. 


A. Engelbrecht & Co. 


„eee ‚‚‚οπF-⁰ůher-ãm-tuusee-ꝛfeseeeeeeeeee 
Zur gefälligen Beachtung , : 
der Damen Gtettins. : 


Wir finden uns zu der Erklarung veranlaßt, daß z 
wir für Stettin und Umgegend einzig und: 
allein dem Herrn Hinze daſelbſt, Bollenſtr. : 
No. 695, ein Commiſſtonslager bis zum Ziften $ 
d. Mts. zum Ausverkauf übergeben haben, und? 
fügen nur noch hinzu, datz derſelde fireng von uns? 
angewieſen iſt, ohne jeden Vorſchlag, ſpottbillige: 

auch bere ts zur Genüge be, ? 


„„ „„ 6 „ „le 


Preiſe zu ſiellen, was 
kannt fein dürfte. : 
Die vereinigten Kaufleute des großen Berliner 2 
Aus berkaufs. : 
Freren 


K 


wohnhaft geweſenen Kaufmann Stange 


. 


Weihnachts ⸗Geſchenk. 8 
Lichtbilder⸗Portraits EI 


werden täglich (von 10 bis 1 Usr) auf Neuszornei 


No. 7 angefertigt. 


Welhnachts-Ausstellung 


von 
Rudolf Scheele & Co., 
n No. 168, 
ER be age 
welche in einem Wee N end = 
1) eine Ausſtellung geſchmackvoller feis 
ner Galanterie- und kurzer Waaren, 
2) ein Kosmorama mit 11 Anfichten, 
3) eine Glücksbude und 
4) eine Darſtellung humoriſtiſcher 
Transparent⸗Bilder 
umfaßt, iſt 
täglich von 4 Uhr Nachmittags ab 
gegen ein Entree von 5 ſgr. pro Per: 
ſon, wöfür jedoch ein Loos zur Glücks⸗ 
bude ertheilt wird, und 5 
die ad 1) erwähnte Waarenausſtellung 


allein täglich auch von Vormittags 
9 bis Nachmittags 4 uhr Ohne 
Entree | 


geöffnet. ‚ 

Das Nähere befagt das beſonders ausgegebene Pro⸗ 
gramm und wird ein hochgeehrtes Publikum um kecht 
zahlreichen Beſuch mit der esche ganz ergebenſt 
gebeten, daß die Preiſe aller Verkaufs- Gegenſtände 
auf das Billigſte geſteut find. 

Stettin, im Dezember 1847. 

Rudolph Scheele & Co. 


Ein ſehr ruhiger Miether ſucht zu i 
der Stadt eine Wohnung 4 95 e o a 
behör, parterre oder bel Etage. Adreſſen sub lf 
mit Preis⸗Angabe nimmt die Zeitungs⸗Expedition an. 

Diejenigen, deren Pfaͤnder bereits a 
verfallen ſind, fordere ich hierdurch 40 grad 
iften Januar k. * einzulöſen, widrigenfalls ich ſolche 
zum gerichtlichen Verkauf bringen muß. 

J. Meyer, Reifſchlaͤgerſtraße. 


Ein gutes bequemes Reiſe⸗Fuhrwerk, nach all 
enden hin, iſt zu haben Fee eee Tan, 31 f 
ind daſelbſt not 2 gute tuͤchtige Pferde, die ſich beſon⸗ 


ers zum Rei i verkaufen, 5 
erfuhe ich, jc gefaat belb 11 . Reſtekeirende 
W. Stürmer. 


Bekanntmachung. 

Die Unterſchriebenen haben ſich bei 
einer namhaften Conventional⸗ Strafe 
notariell dahin verpflichtet: 

an Niemanden ein Weihnachts⸗Ge⸗ 

ſchenk zu verabreichen oder verabreichen 

zu laſſen. — 

Dagegen haben wir aber, ein Jeder, 


ein Geſchenk an Geld der Armen⸗ 

Direktion mit dem Erſuchen zugeſtellt: 

es zu wohlthütigen Zwecken zu verwen⸗ 
den. 

Stettin, den 13ten Dezember 1847. 
Ern Becker. G. L. Borchers. Carl 
Betſch. J. F. Bauer. Leopold Düpont. 

Ed. Eyſſenhardt. H. Flemming & Co. 

Wm. Faehndrich. M. F. Faehudrich. 

Aug. Gotth. Glantz. Goltdammer & 

Schleich. Ang. Hoffſchild. H. E. Jahn. 

J. F. Kröſing. Ach Krieger. C. F. 

Krempin. F. W. Kraatz. Julius Leh⸗ 

mann. Joh. Friedr. Lebrentz. C. W. 

Lüdke. Müller & Lübke. Joh. Magnus. 

Wm. Ortmeyer. Heinr. 3 Carl 

Ortmeyer. Friedr. Pitzſchky & Comp. 

Friedr. Richter. Louis Roſe. C. F. 

Siebe. Louis Speidel. Carl Stocken. 

Schmidt & Schneider. Scherping & 

Dietz. C. A. Schmidt. C. A. Schneider. 

Wm. Venzmer. F. A. Vogel. J. Wahl. 

Aug. Welk. Erhard Weiſſig. Ferd. 

Wutsdorff. Herm. Weber. Rudolph 

Cuno. T. C. Lüderitz. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir unſere 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
eröffnet haben, und laden hiermit zum geneigten Beſuch 

freundlichſt ein die Cond torei von 
Müller & Comp., 
Frauen- und Junkerſtraßen. Ecke. 


SODonuabend den 18ten Dezember: 
Concert im deuten arten bei 
of et Bayer, in Grabow. 
cute 12 5 von 5 Uhr an 
8 caſſee von Hühnern, u 


Zero Er, Koch, große Kate. 3,8 


‚ Friedrichsd’or . » » +»... Er 


3 fer. 


P x 


Am e ger 19. Dezember, werden in den 
bieſigen Kirchen predigen: 
bo In der 9 
Herr Prediger Palmié, um 87 u (Franzöſiſche 
Predigt.) 
„Kandidat Tannenbaum, um 101 u. 
Herr Kandidat Graßmann, um 1u. 
Mittwoch den 22ten. d., Vormittags 9. Uhr, 
Ordination mehrerer Kandidaten durch den 
Herrn Biſchof Dr. Ritſchl. 
In der Jakobi-Knche: 
Herr Prediger Fiſcher, um 9 u. 
„Kandidat Palmgein, um 12 U. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um 1 Ubr dalt 
Herr Prediger Fiſcher. 
In der Petert, und Pauls⸗ Kirche 
Herr Prediger RER: um 9 u. 
Heir Prediget Moll, um 2 Uhr. 
FEIT Becht and acht am Sonnabend um 1 dz dal 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Johannes Kirche 
ert Militair⸗Oberprediger v. Sydow, um 9 U. 
5 Paſtor Teſchendorff, um 10} u. 
„Prediger Budy, um 21 u. 
Ole Becht Andacht am Sonnabend um 1 libr 411 
Herr Paſtor Teſchendorft. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Petr Prediger Jonas, um 9 u. 
. Kandidat Hartmann, um 2 u. 
Deutſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aue des Gymnaſtums predigt am Sonn- 


tage den 19 Dezember, Vormittags 10 Uhr: 
Her Pfarrer Gengel. 


Gerreidesilartiepreie 
Stettin, den 15. Dezbr. 1837. 


Weizen .. 2 Thlr. 15 jgr. bis 2 Abs, 20 ige 
Roggen. „ 1 „ 2221 201 = 
Gerſte t S 148107» 0% erııku Pan Se 
Hafer „ m ne — « 
ET FE 1 er > EEE IE: En. * 


Fonds- & Ladd Cours. 5 rene. Co 


on And | 
BERLIN, den 1. Dezember. e ca. 


tus 

Staats-Schuldscheine . 3} | 92; 92 
Prümien-Scheine d. Sech. a 50 T 90.90, 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr. 34 — 877 
Berliner Stadt- Obligationen 34 — 91 

Wostpreussische Mändbriefe „ 31 — 81 
Grossh. Posensche do. 14 011 1400: 

do. do. do. 31 02 41 
Ostpreussische Pfandbriefe . . 314 — 84 
Pommersche do. 18 PR 
Kur- u. Neumärkische do. . 40 — 94 
Schlesische do. 33 — 90 
do. vom Staat garant. Lit. B.. 14 92 


Gold al marco . 


2 „„ „416 


1317 1315 
Autgustd' or 4124 1 
Disconto ER . — 31° 


Zelte Beilage 


„ 


Bom 17. Dezember 1847. 


\ BuveiteBeilngejuMo. 41 der Königl;privilegirten Stettiner Zeitung, 


Fur 


— 


Eine Sammlung des neueſten 
U 


Kiterariſche und Runſt⸗ Anzeigen. 
Freunde des Humors und Witzes. 


1 = 0 44223 22 a 
Komiſcher Hausſchatz für die ganze Welt. 
j ieueſten und Ausgezeichnetſten zum Vortrage in geſelligen Kreiſen, 
Mit Original- Beiträgen von: b 
L'Arronge, A. Braß, Ad. Glaßbremner, C. 
L Arro 


Görner, J. Lasker, R. Löwenſtein, 


E. Schneider, L. Weyl u. a. m. und Beilagen komiſcher Lieder. 


Preis pro Heft 


5 for. — 8 Hefte, 132 komiſche Piecen enthaltend, 


find bereits erſchienen — monatlich erſcheint ein Heft. 
Von dem reichhaltigen Inhalte dieſer Hefte führen wir nur Nachſtehendes an. 


Dieben . von Bu 
le Wanzen⸗Revolution von . 8 
8 iſt indie en ee dabei. 
ute Nacht von A. Glaßbrenner. 
Ich bin Denar und das iſt mein Stolz v. C. Goͤrner. 


Er Dee von Caſtelli. 
ieu von A. Braß. 5 
Kabale und Lie sie c6iR fein Of mie e lag 

iſchreden von L. Schneider. . 
Die rankbelten der Kaufleute v. R. Löwenſte in.“ 


as is a Wunder von v. Klesheim. ! 


7 


Gruͤneberger, wie er wirklich iſt. 

Lehmann und Schulze oder die Berliner in Afrika. 

Die Schulprüfung von Kaliſch. N 

Der Eß⸗Künſtler von Boͤrne. 

4 Prologe zu Polterabenden. 

6 Hochzeits⸗Toaſte. . 

8 komiſche Lieder mit Pianoforte-Begleitung: 
Das Lied vom Magen. Die alte Zeit. Cigarren 
und Menſchen. Der Geiſt der Zeit. Was ſoll 
man da ſagen, man lächelt dazu. Loblied auf die 
Polizei. Da muß ich vorhet erſt die Mei⸗ 


J 


„Liebeserklärung eines Berliner Kutſchers v. Glaßbrenner. G 
Vorräthig in der 11 


F. H. MORIN'scnAN BUCHHANDLUNG, 


Laon Saunier in Stettin, 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


nige fragen. 


Diejenigen, welche das bekannte Geſchichtswerk von 
Dr. Fr. Förſter: 


Preußen's Helden im Krieg und Frieden, 


benachrichtigen wir hiermit, daß jetzt abermals eine neue Auflage dabon in Lieferun 1 
— Sana Keen eee re und Chargkteriſtik aller denkwürdigen Perſonen aus der Wiener 
Geſchichte vom großen Kurfürſten ab und iſt mit ſchonen Kunſtblättern geziett. — Auch fuͤr die erwachſene Jagen 
bietet es ein werthvolles Geſchenk. — Die erſte Lieferung iſt hei uns vorräthig. 1 du N 0 


F. H MORINschz BUcHHANDLUNG 
+ Eu (Leon Saunier,) ee, 
‘Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt in Stettin. 


— — — — —— — —— 
als Suppen, Gemäß Saucen, Ragouls, Mebl⸗, Milch. 
und Eierſpeiſen, Fiſche. Braten, Salate, Gelérs, Pa. 
fsten, Kuchen und anderes Backwerk, Getränke de. in 
ſehr kurzer Zeit ſchmackhaft bereiten zu lernen. Nebſt 
Küchenzettein und Belebrungen über, Anordnun der 
Tafeln, Tranchiren ꝛc. Ein unentbehrlichet Handbuch 


Antonie Meg ner: 


Die ſich ſelöſt belehrende Köchin, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bürgerliche 
Hausbaltungen Entboltend gründliche und allgemein 
derſtändliche Anmeifungen, alls Arten von Speiſen, 


2 


für. Hausfrauen und Koͤchinnen. Nach vieljaͤhrigen 


Erfahrungen bearbeitet. Achte Auflage. Mit Ab⸗ 


bildungen. Preis 17% Sgr. Gebunden 20 Sgr. 

Dieſes Kochbuch darf nicht nur jungen Damen, an⸗ 
gebenden Hausfrauen und Köchinnen, fondern auch 
Speiſewirtren mit Recht empfoblen werden. Den beſten 
Beweis feiner gußerordentlichen Brauchbarktit liefert 
wobl die ſchnell auf einander gefolgten Auflagen dieſes 
nützlichen und unentbehrlichen Buches. 


F H. MORIN's cn 


Buch- u. Musicalien-Handlung 
(Leon Saunier.) 


Moöͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 


Zu fte und Weihnachts⸗ 
Geſchenken. 
Schriften für das weibliche Geſchlecht. 


In unterzeichnetem Verlage find erſchienen und zu 


haben in der „ 


F. H. MORIN'scxzx 


Buch- & Musikalien-Handlung, 


(Léon Saunier,) 


Moͤnchenſtraße gi ‚208 1 un Roßmarkt, 
J. Lehrbuch der Welt⸗ 
geſchichte 


für Toͤchterſchulen und zum Privat: Unterricht beran⸗ 
wachfender Mädchen, von Friedrich Nöfjelt, Pros 
effor in Breslau. Achte verbefferte und Hark vermehrte 
Pi Mit ſechs Stahlſtichen. 3 Bde. gr. 8. 
Preis 3 Zblr. 7½ Sgr. 5 

Die größere Aufmerkſamkeit, welche man ſeit geraumer 
Zeit auf die Verbeſſerung und Erweiterung des weib⸗ 
üchen Unterrichts wendet, machte die Herausgabe eines 


Lehrbuches beim Unterrichte in der Geſchichte zum Be⸗ 


duͤrfniß. Das obige Werk, ausgezeichnet durch leben⸗ 
dige, gewandte Darfiellung, durch leichte, von jeder 
Känttichkeit. entfernte Schreibart, durch eine gluͤckliche 
Auswahl deſſen, was aus dem weiten Gebiete der Ges 
ſchichte für das weibliche Geſchlecht lehrreich, bildend 
und unterhaltend iſt, und voll warmen Eifers für das 
Wuͤrdige und Hote in der Geſchichte, fand gleich bei 
ſeinem erſten Erſcheinen eine freundliche Aufnahme. 
Dieſe ſteigerte ſich ſowohl bei der weiblichen Jugend 
und ihren Lehrern, als auch bei jüngern und alteren 
Frauen in immer erweiterten Kreiſen, fo daß eine Ste 
Auflage nöthig wurde. Durch die überall verbeſſernde 
Hand des Herrn Verfaſſers hat dieſe neue Ausgabe 
abermals bedeutend gewonnen, und ſo darf die Gunſt, 
welche die Gebildeten des weiblichen Geſchlechts dieſem 
Werke bisher zuwendeten, wohl auch fernerbin erwartet 
werden. — Als werthvolles und erfreuendes Feſttags⸗ 
und Weihnachtsgeſchenk wird dieſes Werk in jeder ger 
bildrten Familie ſtets wilkommen fein. 


II. Kleine Weltgeſchichte 


für Toͤchterſchulen und zum Privat» Unterricht heran; 
wachſender Maͤdchen. 
Von Friedrich Nöffelt, Profeſſor in Bresſau. 
Zehnte vermehrte und verbefferte Auflage. 8 


Ill. Lehrbuch der deutſchen 
Literatur 


für das weibliche Geſchlecht, beſonders für hoͤbere 
Toͤchterſchulen. Von Friedrich Nöffelt, Profeſſor 
in Breslau. In 3 Bänden. Dritte verbeſſerte Huf: 
lage. Gr. 8. 85%, Bogen. Geh. 3 Thlr. 25 Sgr. 
Obiges Werk hat zum Zweck: 1) die verſchiedenen 
Arten des poetiſchen und proſaiſchen Styls auseinander 
zu ſetzen und durch paſſende Muſterſtellen zu belegen; 
2) das heranwachſende weibliche Geſchlecht mit dem 
Gange unſerer Literatur und mit den berühmteſten 
Schriftſtellern und ihren Hauptwerken, in fofern deren 
Kenntniß jedem Gebildeten noͤtbig iſt, bekannt zu machen. 
— Ueber die Nuͤtzlichkeit des Unternehmens werden die 
Stimmen nicht getheilt ſein, und über den Beruf des 
Herrn Verfaſſers zur Herausgabe eines ſolchen Werkes 
dürfte die zwanzigjaͤhrige Erfahrung deſſelben, ſowobl 
bei der Leitung einer boͤbern Toͤchterſchule, als auch 
beim Unterrichte ſelbſt, genügende Buͤrgſchaft leiſten. 
Die noͤtbhig gewordene Zte Auflage führt endlich den 
Beweis, daß dieſes Lehrbuch als ein zweck maͤßiges und 
brauchbares allgemeine Anerkennung gefunden bat. 


Buchhandlung von Joſef Max u. Co. 
in Breslau. 


Neue gemeinnuͤtzige Werke. 
Im Verlage von Bernh. Tauchnitz jun. in Leipzig 
ſind erſchienen und durch die unterzeichnete Buchhand⸗ 

lung zu beziehen: g 


Die Pflege f 
menſchliſchen Koͤrpers, 


eine allgemeine Diätetik für Laien, 


von 
Dr. Alex. Göſchen, 
reuß. Medizinal⸗Aſſeſſor u. prakt. Arztehin 
edacteur der Jahtbuͤcher der geſammten in⸗ 


und auslaͤndiſchen Medizin de. 
4 8. broch. / Thlr. 5 
Die Aſtronomie 
in populärer Darſtellung i 
s von 
Dr, G. L. Schulze, f 
Koͤnigl. Sachſiſchem Geheimen Kircheg⸗ und Schule’ 


rathe, Ritter des K. S. Civilverdienſtordens. 
Mit vielen Holzſchnitten und einer lithographirten 
t 


Sternkarte. 
5 broch. 7 Thlr. 


Königl. 
Leipzig, 


Populäre Naturlehre 
Dr. Heinrich Birnbanm, 


Oberlehrer. 
it vielen Holzſchnitten. 
M. oc Tbl. 


Vorſtehende drei Werke eröffnen eine Reibe von 


Schriften, welche unter dem Titel: „Praktiſche 
Lehrbücher zur Fortbildung für alle 
Stände. Eine allgemein faßliche Dar⸗ 
ſtellung der gemeinnützigen Kenntniſſe 
und Wiſſenſchaften“, erſcheint und fih die Auf⸗ 


gabe stellt: „diejenigen Kenntniſſe, deren der civiliſirte 
Menſch . — und der Deutſche insbeſondere im 
praftifigen Leben und zur Fortbildung feines Geiſtes 
edarf, in Darſtellungen und Schritten aus der Feder 
gediegener ſachkundiger Männer in mögs 
lichſt weitem Kreiſe und zu moͤglichſt billigen Preiſen 
zu verbreiten.“ Jeder Band bildet ein ſelbſt⸗ 


ſtändiges Werk und wird einzeln ver⸗ 
kauft. 


F. H. MORIN's cn 


Buch: u. Musicalien-Handlung 
— (Leon Saunier.) 
Mönchenftraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 
— —— 
Bei G. S. Berendfohn in Hamburg if erſchienen 
und in unterzeichneter Buchhandlung zu baben: 


Allerneueſtes 


Complimentirbuch. 


i in vier und zwanzig Stunden beſcheiden 
Die e MAtR iu waren, un 5 Bi aud Jung 
iebt Höͤflichkeitsſchule fir Alt und Jung, 
3 n und Gering. 
Enthält: die Vorſchriften der Höflichkeit in allen 


i und Lagen 
dehnten, an Geſtoſcheffen. wahrend der Unterbaltung, 


bi iele, bei der Tafel, beim Ablchiede, nach einer 
S beim Reiten, Fabren, auf dem Waſſer und 
auf dem Spaziergang, ferner Regeln fuͤr das Be⸗ 
nehmen bei Geſellſchaftsſpielen, mit einer eihe von 
ſolchen; Regeln für Toaſte, mit ſolchen für alle Fälle; 
Vorſchliften für das Benebmen bei Verlobungen, auf 
MPolterabenden — mit Polterabendſcherzen, — auf Hoch» 
zeiten, Beſuchen nach der Hochzeit, bei Taufen, an 
Krankenbetten und bei Beerdigungen. Eine umfländ» 
liche Abbandlung über das Benehmen in Liebesvechäͤlt⸗ 
niſſen fo wobl bei der Anknüpfung, als bei der Auf ⸗ 
löſung eines ſolchen, mit Liebesbriefen jeder Art; Regeln 
für das Benehmen an, Geburts- und Neujahrstagen, 


namentlich uber das Be⸗ 


’ * 


in der Kirche, in Coneerten, Im Schauſpielbauſe, an 
offentlichen Orten und bei BT, 
Bewerbung um eine Stelle. 
Ungebängt find: Abhandlungen über Titulaturen, 
Briefſchreiben, Anfertigung von Stammbuüͤchern, viele 
neue Stammbuchsverſe, Formulare zu Einladungen und 
Beiſpiele für verſchiedene Anreden. 


on 
Dr. H. L. Knigge. 
f Zweite Bir Preis 90 Sar. 

Man bittet, dieſes Complimentirbuch nicht mit 
unter ähnlichem Titel erſchienenen Büchern zu vers 
wechſeln. Dieſes enthält wirklich Alles, was jene ent⸗ 
balten ſollten. hal 


Ferd. Müller’s 


Buchhandlung 


im Boͤrſengebaͤude. 


Um Wh iſt und Boſton gewinnreich ſpielen zu ler⸗ 


nen, dient als beſte Anleitung dazu: 


Der Whiſt⸗ und Boſtonſpieler 


wie er ſein ſoll, 
oder 24 Anweiſungen, das Whiſt⸗ und Boſtonſpiet nebſt 
deſſen Abarten nach den beſten Regeln und allgemein 
geltenden Geſetzen ſpielen zu lernen; nebſt 26 be luſt i⸗ 
genden Kartenkunſtſtücken und drei Tabellen zum 
Boſton⸗Whiſt. 
Von Fr. v. H. äte verb. Aufl. Sauber broch. 
15 ſgr. 


Wer richtig Invitiren, Trumpf mit Vortheil 
ſpielen, die Derausgefommehen Karten im Gedächt⸗ 
niß behalten und Meiſter ſeines Spiels werden will, 
der findet hierin die noͤthige Belehrung. 


F. H. MORIN’schz 


Buch- und Musikalien-Handlung, 
(Leon Saunier) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


Bei G. Reimer in Berlin iſt eben erſchi 
durch unterzeichnete Buchhandlung zu are er 


Jean Paul's 


ausgewählte Werke 


in 16 Bänden. Subſcriptionspreis 8 Thlt. 
„fer Band: Die unſichtbare Lage e Theil. Die 
übrigen Bände werden raſch nachfolgen, ſo daß in we⸗ 
niger als Jahresfriſt die ganze Ausgabe beendigt fein 
wird. Ihr Inhalt wird folgender fein: After und 2ter 
Band: Die unſichrbare Logez gter bis oter Band; 
Hesperus; ter Band: Quintus Fixlein; Ster 
und Iter Band: Siebenfäsz igter und later Band: 
Titanzelgter und 14ter Band: Flegelſabre; Adter 
Band: Katzenbergers Badekelſe; toter Band: 


Jean Geste Biogtaphit, herausgegeben von Dr. 


F. H. ‚Mo IRIN’scHRz 


1 u. Musicalien Handlung. 
(Léon  Sannier.) 


Monchenſttaße No. 464, am Roßmarkt, 


i n reifen 


=> NEUR MUSICALIEN. N 


Bei dem Unterzeichneten ist vorräthig: 
Heller, Stephan, Reveries pour Piano, op. 38. 
20 sgr. 
Gumbert, F., op ı9, Heft 2. Zehn schwerere 
> Uebungen als Einleitung zu den 36 1 
gen von Bordopni. sgr 
— Auswahl neuer beliebter Gesäuge und Roman- 
zen aus Frankreich für eine Singstimme und 
Piano, Lief. 1 und 2. a 174 sgr. 
Bordogni, Marco, 12 Nouvelles Vocalises, pour 
g 1 Nu ee Aeccompagnement * 14 r. 
r 
Zükwabl Beliebter Gefänge und Lieder für ed Alt⸗ 
oder Baryton⸗Stimme, enthaltend: 
Kücken, Schlummerlied, 7½ for. 
— Herein, 12½ ſgr. 
Blumen und kerne, 5 ſgr. 
Lauf der Welt, 7½ ſgr. 


m Mai, 12% for 8. 

jeg“ Vöglein. 1 den Böhmerwald, 7% far. 
oͤglein mein Bote, 10 for. 

Frühlings⸗Wanderſchaft, 15 fer. 

Wenn der Weſt durch Blüthen, 7% ſgr. 

Das Steckenpferd, 5 für. 

O ſenke nicht den lieben Blick, 7°, fhr. 
1 Th., Prelude et ar pour le Pjano. 

1 p. 25. No. 5. RN 

wi Sultarollo, op. 25 gr. 

Kullek et Ganz, Grand 1555 brillant sur des 
themes favorita de Opera Le Camp de Silesie, 
Vielka di Meyerbeer, pour Piano et Vieloncelle. 

1½ Thlr. 

Quatre Potpourris sur de thömes favorits de Vopera 
de G. Meyerbeer Robert le diahle, pour piano 
seul de Ant. Diabelli. à 15 ser. 

Moeser, A., Theme original, Varie pour la Ame 
eorde du Violon (G. Saite) avee Accompagne- 
ment de Piano; 25 sgr. 

Römische Volkshymne auf Pius IX. 7%, sgr. 

— dasselbe für Pianoforte, 5 str. 


F. Friese Nachfolger, 

. BULANG, & 
BUCH>, MUSIKALIEN= * 

PAPIER=-HANDLUNG, 


Stettin, gr. Dom- und Pelzerstrassen- 
Ecke No, 799. 


ER 


— 


der Decker ' ſchen Geb. Ober uchdruckerei 
RA iſt fo eben 9555 m; Matzes. 
neten ns: 


ot i ve 


zum Entwuf e Strafgeſetz⸗ 


für. die Preuß. ue und den damit verbundenen 
eſetzen ne 1847. 
gt: 


BUCHHANDLUNG 


Friedrich N (agel, 


Breitestrasse No. 409 . 
(dem Hotel „Drei Kronen“ gegtndber. ) 


In der Decker“ ſchen Ged. Ober⸗Hof-Buchdruckerei 
iſt ſo eben erſchſenen und in der unterzeichneten dor⸗ 
raͤthig: 

Erläuterungen 
zu den Verordnungen über die 


Ehrengerichte im Preuß. Heere 
die 
Beſtrafung der n 8 Zweikampfes 
0 i 
Eduard Fleck, 
Geh. Juſtiz⸗ Rah 8 Ober⸗Auditeur. 
3 


Buchhandlung 


von 


FRIED. NAGEL, 


Breitestrasse No. 409, 
(dem Hotel „Drei Kronen“ gegenüber.) 


Unterzeichnufe Buda nimmt auf nachſteben⸗ 
des ausgezeichnete Werk Subfer'ption an: 


Handels⸗Lexikon 


oder 
Eucyclopädie der geſammten Handels 
wiſſenſchaften für Kaufleute und 


Fabrikanten. 
Mit den Flaggen aller handelstreibenden Nationen, 
3. Abdruck. 
Lex. Format. In Lieferungen. Subſer.⸗Preis a 5 Sgr. 


Die Reichbaltigkeit des Inhalts, wie Handelsgeſetz 
gebung und Statiſtik, Fabrik und Manufakturkunde, 
Schifffahrts⸗ und Eiſenbahnweſen, Muͤnz⸗, Maaß und 
Gewichtskunde u. f. w. muß das Intereſſe und den 
Beſitz deſſelben fuͤr jeden, bei merkankiliſchen ee 
Betbeilſgten wünſchenswerth machen, denn alles, wi 


die Schule der Erſabrung darbietet, was nur immer 


dem Handel und der Indaſtrie üngekört, der Kauf, 
manns welt in lichtvollen und 90570 Artikeln vor 


Augen zu führen, ic in ihm vonkommer 
Ganze wird 5 Bande von ca. 10 Ene umfaſſen. 
BUCHHANDLUNG 


vom 
Priedrich Nagel, 
a Breitestrasse No. 409, 

; (dem Hotel „Drei Kronen“ gegenüber.) 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
* N . 8 t . N. Kdt 


Der Ausverkauf 
* Mönchenſtraße No. EI Pl 


von 


Berliner 
*  Herren-Anzügen 


M wird fortgeſetzt und wird jetzt verkauft: 
£ 1 Paletot von 3 Thlr. an, 
1 Sack⸗Paletot 39 Thlr., 
2 1 Buckskinhoſe 23 Thlr., ie 
Kalle anderen Gegenſtände noch bedeutend billiger. 


„Möunchenſtraße 458.3“ 
NN NN NMR NEN THF RHTIR 


Weihnachts-Ausstellung 


von 
. 
E. Fitzau, 
kleine Domstrasse No. 685. 

Einem geehrten Publikum die ergebeuste An- 
zeige, dass jeh meine Weihnachts- Ausstellung er- 
a hahe. Ausser einer reichen Auswahl aller 
in mein Fach schlagenden Artikeln steht als be- 
sonders bemerkenswerth zur Ansicht: 


das Brandenburger Thor 
in Berlin, 
drei und einen halben Fuss hoch, in Zucker ge- 
arbeitet. 
„„ 


**. 
* 


* 
*. 


5 ener eee 
“ 


: Gigarren= Anzeige. 1 
1 Mit dem billigen Verkauf der zweiten Sendung: 
f der nach Krakau beſtimmt geweſenen Cigarren: 
za 9 und 12 Thlg. pr. Mille, wird fortgefahren und: 
; Proben von 25 Stuck zu dem Kiſtenpreiſe berechnet.: 
„ Cabannas⸗Carvajal⸗Cigarren,; 
x ſchoͤn brennend, alt und abgelagert, a Mille 12 Thlr., : 
empfiehlt Julius Meyer, 2 
8 Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 8 


* 42 TE N ee * 


Ein eleg. Mah.⸗Fortepiano, dinterſtimmig, mit Mes 
tallplatte, nach der neuesten n (Rapetitions⸗ 
Mechanik), von ſchoͤnem und ſtarkem Ton, iſt billig zu 
verkaufen kl. Domſtraße No. 769, 2 Tr. hoch. 


vollkommen erreicht Das 


2 Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich zur 0 


Meihnachts- Ausstellung; 


ein zweites Lager eingerichtet und empfehle neben 


einer großen Aus wahl in 
Hüten und Hauben 3 

nach dem neueften Parifer Geſchmacke, 0 
viele ſich zu Geſchenken eignende Artikel, als: J 
Mäntel, Mantillen, Coiffüren, Ballblu⸗ 
men, Scherpen⸗, Cravatten⸗ und Gürtel⸗ 
bänder, Handſchuhe, feinſte franzöſiſche 
Stickereien, glatte und geſtickte Batiſt⸗ & 
taſchentücher ic., zu bekannt billigſten Preifen, 4 
* 


3 


3 


Meyer Michaelis, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 129, 1ſte Etage. 


„esse. = 


Zu dem bevorftehenden Weihnachts: 
fefte erlaube ich mir, einem geehrten 
Publikum die aus der ſeit Jahren ſo 
rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren 
Ernſt Knittel & Sohn in Landsberg 
a. W. zum Verkauf empfangenen 

Pfefferkuchen, 

Confituͤren und Wachswaaren 

beſtens zu empfehlen. a 
C. F. BUSSE, . 
Mittwochſtraße am Mehlthore No. 1064. 


Die vollſtaͤndige Einrichtung und Eröffnung meines 


Glas ⸗Waaren⸗Lagers 


CKohlmarkt No. 156) 
zeige ich hiemit ergebenſt an und empfehle alle möglichen 
Glaswaaren, worunter ein reichhalliges Lager ſchoͤner 
Gegenſtaͤnde, die ſich beſonders - 


zu Geſchenken eignen, 
zn den billigſten Preiſen. 2 
. 


Spielkarten, && 
Stralsunder wie Stettiner, zum Fabrik- 
preise bei. Adolph Ziegler. 

Rosenwasser, & 
durchaus rein, kräftig a klar, pr. Quart 
2, sgr., in Fasserm noch billiger, bei 

Adolph Ziegler, 
Bau- und Breitesträsse No, 381. 
Alte Medoc-Flaschengkauſt 
Adolph Ziegler. 


e e e eee 


e e 


A e sss 
1 . SD Aufräumung SS . 
Zurückgesetzter Waaren. 


Wir find auch in dieſem Jahre genäthigt, eine bedeutende Menge verſchledener Stoffe in 


258 N 
BE 
| 5 
altetem Geſchmack zu ſehr billigen Preiſen moͤglichſt ſchnell aufzuraumen. — 
5 
. 


Urnſer Geſchaͤftsprincip, nur gute und reelle Waaren zu führen, und keinen Artikel ganz 
unmodiſch werden zu laſſen, vekleihr auch dieſen Gegenſtaͤnden noch einen wirklichen Werth, und 
dürfte demnach wohl keine günſtigere Gelegenheit dargeboten werden, gut und billig einzukaufen. 


% breite coulcurte Seidenzeuge, welche 1½ Thlr. gekoſtet haben, für. 22, far. und 25 ſgr., = 
%, breite geftreifte und carrirte Seidenzeuge, welche 14, Thlr. gekoſtet haben, für 20, 22½ u. 25 ſgr., 
eee in Plaids und Lama, welche 15, 10 und 8 Thlr. gekoſtet haben, für 8, 6, 4 
und 3 Thlr., . 

Barége⸗Noben, welche 8 und 7 Thlr. gekoſtet haben, für 5, 4 und 3 Thlr., 
Zephyr de laine⸗Roben, welche 7 Thlr. gekoſtet haben, für 3¼ Thlr., 
% fag. ſchwarje und coul. Camlotts, welche 17½ for. acfoftet baben, für 1, 8 u. 7 ſgr. pr. Elle, 
& cart, Poile de chöyre, welcher 12%, und 10 fgr. gekoſtet hat, für 7, 6 u. 5½ far. pr. Elle, 

Ballkleider in Seiden⸗Gaze u. ſ. w. . 
ERS e franz. Cachemirs, welche 20, 17½ und 15 far. gekoſtet haben, für 10, 8 und BR 
a gr. pro Elle, * 
Aecht franz. Mouſſeline de laine-Roben, welche 14, 12, 10, 8 und 6 Thlr. gekoſtet haben, für. 77 IR 

5, 4 3 und 2 Thlr. 7 * 

% breite ganz wollene Majeppa’s, welche 22½ fgr.- gefofter haben, für 19% far. BE 
„breite ganz wollene bedr. Perkales, welche 25 ige. gekoſtet haben, für -15 und 12¼ far. y 8 
Mouffelines und Jaconas⸗Roben, welche 6 — 8 Thlr. gekoſtet haben, für 1%, bis 3 Thlr. 88 . 
65 franz. Zitze in echten Farben, welche 15, 10 und 7 ſgr. gekoſtet haben, für 7, 6, 5 und 4 far. 

chte Cattune, welche 6, 5 und 4 jgr. gekoſtet haben, für 3, 2½ und 2 far. Si a 
B 0 Zeuge, welche 20 far. gekoſtet haben, für 10 far. 

ollene Moͤbel⸗Damaſte, welche 22½ far. gekoſtet haben, für 12½ und 10 far. 5 
Cartirte und fagonirte Halbwoll⸗Zeuge, welche 10, 8 und 7 far. gekoſtet, für 6, 5, 4 u. 3 ſgr. 
& große Plaids⸗Tücher, welche 3, 2½ und 2 Thlr gekoſtet haben, für 2, 1%, und 1 Thlr. 

eidene Cravatten⸗Tücher, welche 20 und 15 ſgr. gekoſtet, fur 10 und 7½ far. 75 
Weſtenſtoffe zu 10, 15, 20 for. und 1 Thlt. 8 N 
Echt oſtind Taſchentücher, die 1% Thlr. gekoſtet, für 1 Thlr. 5 ſgr. und 1 Thlr. 10 far. 88 
Seidene Herren⸗Halstuͤcher zu 22½, 25 fgr. und 1 Thlr. 
Eine Parthie gefütterter lederner Herren-Handſchuhe, welche 20 far. gekoſtet haben, für 10 und 2 

7% ſgr. das Paar. 28 


Proben können nicht gegeben werden. n 
GUS T. AD. TOEPFFER & CO. 


e ET e ee 
EI 88 

\ Durch vortheilhafte Einkäufe begünſtigt, empfehle ich 
Echt bel e ia pon vonüg⸗ Velour⸗, Atlas⸗ ip Sammethüte, Hauben, Pelleri⸗ 

ht h Er * u en Neſſing von vo 4 nen, Kragen, Chemiſetier, Schleier, Lager, Manſchetten, 
lichſter si lan ind e die heliehten Rape von Sehr. Cravattentüchet, Regenſchirme, Federn, Hut⸗, Hauben⸗, 
1 m 1 5 und Dümong e ebe, zu bile Cravakten⸗, Gürtels, und Schärpen⸗Bänder von den 
gen Prei a aan einfachſten bis reichſten Sachen, weit unter den ge⸗ 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. wohnlichen reellen Preiſen. N . 


N . C. Ebeling junior. 
Malaga-Citronen ee 3 1 
i i El erirt billi 297 i iſe⸗ de zum 
in Kiſten und ausgezahlt gl 80 + Nett en o. ſeben zwei eiſe⸗ fer e ’ 


Weihnachtsgeschenken 


empfehle ich mein in Fleſem Jahre reichhaltiges Ma⸗ 
gazin von 10 —.— Feuermaſchinen eigner Fabrit, von 
1 bis 7 Thlr., ſowie Platina⸗Räucherflacons und 
Gas: Lampen, = B. 
ferner: eine große Auswahl, von Galanterte⸗ 
den, als: . Bücherſchweben, Karienpreſſen, 
Nipp⸗Etrangeren, Kaffeemuͤhlen, pelirte Vogetbauer, 
Epheukaſten, Fenſterſchweben, Leſepulte, polixte Spinn⸗ 
kaͤder, Schreibzeuge, Federhalter, Brief⸗, Hande 
Naͤh⸗, Jucker⸗, Thee⸗ und Arbeitskaͤſtchen in feinf em 
Geſchmack und reich verziert; Reiſe-Stiefelknechte;z 
Cigarren⸗, Taback⸗, Boſton- Marken- und e 
Damen⸗Keber, Damen⸗ und Herren⸗Neceſſalres e je 
gante Brief⸗ und Flaconbalter, Dambretfer, ach⸗ 
biele, Kalenders und Blumenbalier, Nachtlonpen 
Whiſt, und Boſtonmarken, Domines, Kaiſers un 
Grillenſpiele, eine ſehr große Auswahl feiner Fre: 
orzellain⸗, Bronzes u. Elſen⸗Nipps⸗Gegenſtände, Lichte 
chtrme; Eigarren⸗Etuls, Briefe, Notij⸗ und Geldtaſch en, 
Achat⸗ und Bernſtein⸗Collters und Armboͤnder, Uhrbal⸗ 
tet, Ellen, Blumenſtaͤnder, Juckervammer, Salatſcheeren, 
Strickſcheiden, Zwirn⸗ Wickel, Wachsrollen; Schwebe, 
Frank'ſche und Schiebe⸗Lampen in Neusilber und Deſ⸗ 
ſing, Toilertens und Raſirſpiegel, Pulverbörner, Ther⸗ 
mometer, Briefhalter, Schreibmappen und Schultaſchen. 
Außerdem ein vollftändiges Lager der ſchönſten und 
beſten Bürſten und Kämme jeder Art, in Schildpart, 
Elfenbein und Horn, fo wie ein großes Sortiment feiz 
ner Waſch⸗ und Toilettenſeifen, echtes Bau de Cologne 
und ſehr viele hier nicht genannte nügliche und geſchmack⸗ 
volle Artikel. 


i iter Gute und beſtem Geſchmacke angefertigt, 
en die Pest moͤglichſt billig geſtellt, weshalb ich ein 
hochgeehrtes Publikum um recht zahlreichen Beſuch ganz 


dare werden ſchnell und beſtens ausgeführt. 


Frie- Kunſt⸗ Drechsler, 
a Grapengießerſtraße No. 167. 


Weihnachts glusſtellung. 
ie 


| itorei, Zucker⸗ und Honig: 
en Bäderei von 3 


„ 25 ihm chtsfeſte Marci 

ehenden Weihnachtsfe Larcipan 
Wee ene, Fe, Bonbons, feinſten Zucker⸗ und 
Honigkuchen, feinſte Zucker⸗ und Honigkuchendilder und 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 


Nbeiniſ sen Alaun von ſebr ſchoͤner Qualität in Eins 
der Hellmuth Schroͤder. 


1 * MN fern, emp ng in Commiſſion und offerire 


felgen billig 


Der größte Theil obiger Gegenſtaͤnde iſt von mir ſelbſt 


d. Wey brecht, 


Fortepiano- Verkauf. ZA 
zwei ſowohl an Ton als im Aeußern ausgezeichnete In⸗ 
ſtrumente ſollen wegen Abreiſe billig verkauft werden und 
ſind täglich von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr im 
Hotel de Russie, Louiſenſtraße No. 752, zu beſehen. 


Große Boͤhmiſche Pflaumen empfiehlt bei Parthi 
und ausgewogen billigſt C. A. Scl 9 


Kronen- u. Wandleuchter 


neueſter Formen in großer Auswahl bei 
L. Weber, 
Schulzenſtraße No. 173. 


Nothwendiger Ausperkauf 
im Laden am Bollwerk, der Wange, No. 3 gegenüber. 
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchaͤfts ſollen Roͤcke, 
Hoſen, Weſten, Unterziehjacken, Unterhoſen ꝛc. jur Hälſte 
des reellen Werthes bis zum Suiten Dezember verkauft 
werden. J. G. Dietze Wittwe, 


Wir haben ein reiches Assortiment 


EEE TEE IEN STE NN NMNMNNNM EN 
x Moderateur-Lampen & 
BERKER N MN NM M HHH NN IH 


in Gehkusen von geprägtem Metall, vernirt und ar- 
tistique, so wie von bemaltem Porzellan, mit ächten 
Bronze-Varnituren angefertigt und garantiren für 
deren Solidität und gutes Brennen, 

Indem wir selhige hiermit empfehlen, machen 
wir zugleich nufmerksam aul das Lager anserer . 
übrigen Fabrikate lackirter Metallwaaren, wovon 
wir ebenfalls en detail verkaufen. 

- G. C. Schubert & Comp, 
Fabrik und Lager, Speicher, No. 57. 


i Feine Raffinade in Broden, a Pfd. 5½½ und 
6 sgr., feinen Farin, u Pfd. 5 u. 5½ sgr., f. gelben 
Farin, a Pfd. 4 sgr, f. Portorico-Caffee, a Pfd. 
8 und 9 sgr.,, f. Java-Caflee, a Pfd. 6 und 6% sgr; 
Carol.-Reis, a Pfd, 3¼ und 34, sgr., Bengali 
a Pfd, 2 und 2½ sgr., grosse Türkische Pflaumen, 
na Pid. 2½ sgr., Brabanter Sardellen, a Pfd, 8 ser, 
Butter, a Pfd. 7 und 8 sgr., Apollo-Kerzen, a Pd. 
II und 12 sgr., gebrannte Mandeln, a Pfd. 12 sgr., 


oferirt 
Erhard MWeissig. 


t Aechten Jam. Ruin, a Pl. 121 : 
Punsch-Extract, a Pl. 15 und 20 2 as 
a Fl. 15 spr., Citronen, a Dutz, 3, 6 und 7, sgr., 
Kugel-Thee, a Pd. 1 und 1Y, Thlr., Melange- 
Bonbons, a Pfd. 8 sgr., für 1 Tulr. 4 Pfd., feine 
Morrüben-Bonbons, a Pfd. 7 sgr. für 1 Thlr. 4 
Pfd, Rheinwein, a Pl. 5 sgr. bei 


Erhard Weissig, 
Weizen⸗Stärke und Puder empfing und 
N a Peg Sch p ebe 


Ed __  uL mann 00 0 
 WELBNACHTS- AUSSTELLUNG 


der 
Kunst- und Galanterie-Waaren - Handlung 


von 


MÜLLER & COMP. 


Bürsengebäude in Stettin, 
iſt 9 und verſorgt mit eitzer reichen Auswahl der neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde 


10 deutſcher x, engliſcher und franzoͤſiſcher Produktion. 
— En Be 
zesses n eee 
Die 
"Weikmasliis- Ausstellung 


B46 IR N 
e ION Is 
oberhalb der Schuhstrasse No, 625, 
iſt eröffnet und bietet eine ſehr reiche Auswahl der elegantsſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde dar, als: 


Pärfümerien und Toiletteuſeifen 38 Feine Lederwaaren, 
jeder Art, und befonders ſchoͤne & als: Cigarren⸗ und Brieftaſchen, Portmonnaies, 
h nee: und R Damenkober, 
Fruchtſeifen, * ſ. w 
in ſauber verzierten Mooskoͤrben und loſe. Shed und Album, 
Toilet tengegenftä nude in Sammet und Leder 
14 ” 
als: Bürsten, Spiegel, Kämme, ic. Atrappen u. feine Pappkäſten. 
Bernſteinwaaren, Feine Holzwaaren mit Malerei. 


Steinpappwaaren, 


beſtehend in Handſchub⸗„ Näh⸗, Thee⸗ und Ci⸗ 
garrenkaͤſten, Spiegeln, Schteibzeugen Figuren, f 


beſtehend in Nippfachen, Armbaͤndern, Broches, 
Colllers, Ohrbommeln ꝛc. = 


Alabaſter⸗ und Bronzewaaren. 


gesssesnauseees 


u. ſ. w. 

Lackirte Sachen, Feine Wachsfiguren 

als: Theebretter, Kuchen-Koͤrbe, Wachsſtock⸗ und andere Wachswagren. 
buͤchſen ꝛc. Lampenſchleier 


nen; 


Papeterien u. feine Briefbogen. 


in der eleganteſten Auswahl, 


und eine große Menge anderer hier nicht angefuͤhrter Gegenſtaͤnde 


zu den billigſten Fer 


e eee e e 8 


een 


a 


